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Nr. 227, 


Bromberg, Donnerstag den 3. Oktober 1929. 


53. Jahrg. 


Die Räumung. 
Von Dr. Alphons Nobel. 


Außer einigen zurückgelaſſenen oder verlaſſenen Bräu⸗ 
ten weint niemand der abziehenden Beſatzung eine Träne 
nach. Man kann ſich keinen freudigeren Abſchied denken, 
Glocken werden läuten, Fahnen wehen und Feſtesſtimmung 
herrſchen, wenn der letzte Soldat deutſchen Boden verließ. 
Und Glocken klingen heute ſchon in jedem Dorf und in jeder 
Stadt, die in dieſen Wochen von der Beſatzung frei werden. 

Soldat iſt Soldat, und auch der General der Beſatzungs⸗ 
armeen nur ein Objekt der Pariſer und Londoner Politik. 
Trotzdem wird es, haben ſie ſich nur ein wenig geſunden 
Menſchenverſtand bewahrt, auch ihnen lächerlich vorkommen, 
wenn ſie nun mit Pauken und Trompeten den deutſchen 
Boden verlaſſen. Im ſtrömenden Regen marſchierten vor 
einigen Tagen die Bataillone des Leiceſterfhire Regiments 
aus dem kleinen Badeort, Königſtein im Taunus ab. Als 
ſie in Wiesbaden nach Oſtende verladen wurden, grüßte ſie 
der Jubel zwar nicht der Bevölkerung, aber ihrer engliſchen 
Kameraden. Auch Bad Schwalbach, wo ein Bataillon des 
Dorſetſhire Regiments lag, iſt frei geworden. 

Es iſt wahr, daß die Beſatzung in den letzten Monaten 
nicht mehr ſo drückend war wie vordem, wenn auch das 
Wort, ſie ſei unſichtbar, nicht gerade zutraf. Mainz, Trier, 
Koblenz wimmeln noch von Soldaten, und alle dieſe Garni⸗ 
ſonen haben noch genug unter der Willkür des einſt feind⸗ 
lichen Militärs zu leiden. Im Bezirk Aachen hielten ſich 
im Anfang dieſes Jahres über 7000 Mann, ebenſo viel im 
Bezirk Trier und Wiesbaden, im Bezirk Koblenz weit über 
8000 Mann auf. Faſt 4000 Belgier waren in der Stadt 


Aachen, 1300 in Jülich und 300 in Eſchweiler garniſoniert; 
in der Stadt Trier und in der Stadt Koblenz gibt es je 


7000 Franzoſen, ſelbſt das kleine Bad Kreuznach hat über 
1100 Soldaten und Bingerbrück und Bad Ems je 500. Dazu 


kommen noch die von der Bevölkerung mit Recht als Land⸗ 


plage betrachteten Beamten der Gendarmerie und der mit 


noch größerem Recht von der Bevölkerung als Landplage 


betrachtete familiäre Anhang: Großmutter, Schwiegermutter, 


Frau und Kind. Alle dieſe Leute nehmen Wohnungen weg und 


erſchweren auch ſonſt das Leben der Bevölkerung. Die 
Schulen beiſpielsweiſe ſind für den Unterricht der deutſchen 
Kinder gebaut, nicht zu dem Zwecke, franzöſiſche Soldaten⸗ 
heime zu bilden. über 500 Wohnungen werden allein in 
Trier von der Beſatzung belegt. Auf preußiſchem Gebiet 
nimmt das Schießplatzgelände eine Fläche von 6000 Hektar, 
das Flugplatzgelände eine ſolche von 1100 Hektar ein. Die 
Manöver werden ſinnigerweiſe zur Zeit der Ernte abge⸗ 
halten und der für die Landwirtſchaft entſtehende Schaden 
kann aus einer Einzelheit ermeſſen werden: der Kreis Sim⸗ 
mern mußte bei den Herbſtmanövern 1927 rund 40 000 Mann 
und 12000 Gäule beherbergen. Die Ernte aber verkam auf 
den Fluren. Beſonders ſchlimm leiden die Orte, die einſt 
blühende Bäder waren. Wiesbaden hatte in der Vor⸗ 
kriegszeit 12000 Fremdenbetten zur Verfügung, heute nur 
noch 8000. Die durchſchnittliche Beſuchsziffer dieſes Welt⸗ 
bades betrug früher 100000, heute kaum die Hälfte. Rela- 
tiv nicht beſſer geht es Kreuznach, Ems und vor allem 
Aachen. Das ſchlimmſte Los vielleicht von allen Landſchaf⸗ 
ten des beſetzten Gebietes traf die Pfalz. Nicht nur die 
Landwirtſchaft, auch die Schuhinduſtrie und der Tabakbau 
ſind wegen der Beſatzung gewaltig zurückgegangen. Die 
Pfalz hat 15000 Soldaten beherbergen müſſen, darunter 500 
farbige. Auch hier iſt der familiäre Troß außerordentlich 
umfangreich und anmaßent. 

Die Rhein landkommiſſion kommt nach Räu⸗ 
mung der zweiten Zone von Koblenz nach Wiesbaden. Sie 
wird ſich vermutlich in Wiesbaden ebenſo breit machen wie 
in Koblenz. Dort hauſte ſie im Gebäude des Oberpräſi⸗ 
diums der Rheinprovinz, ſowie in den Pavillons des ehe⸗ 
maligen kurfürſtlichen Schloſſes. Der engliſche Delegierte 
2 bewohnte eine Villa, deren Friedensmiete 24000 Mark 

etrug. 

In der zweiten Zone, deren Räumung nun im 
Gange iſt, wohnen 1,2 Millionen Menſchen. Die Beſatzung 
betrug in der letzten Zeit durchſchnittlich 15000 Mann. Die 
Beſatzung der dritten Zone, zu der Mainz, die Pfalz 
und Trier gehören, wurde mit rund 50000 Mann angegeben. 
Natürlich ſind dabei die Familienangehörigen nicht ge⸗ 
rechnet. (Man ſchätzt etwa 10 000 Familien, die zu den Be- 
ſatzungstruppen gehören.) 

Belgien räumt ungern und Frankreich zum mindeſten 
luſtlos, während die Engländer als die vernünftigſten zu 
betrachten ſind. Die öffentliche Meinung in Eng⸗ 
land hat ſich ſchon ſeit Jahren ſcharf und unzweideutig 
gegen die Beſatzung ausgeſprochen. Großbritannien muß 
an vielen Stellen der Welt Beſatzungen unterhalten, ſo in 
Agypten und am Euphrat, in Arabien und Indien, am 
Dangtſeſluß und in Weiheiwei. Dort läßt ſich die Beſatzung 
zur Not verteidigen; denn dort ſind britiſche Belange zu 
vertreten und zu verteidigen. Am Rhein aber war nur 
Preſtige zu ſchützen, für deſſen unpraktiſche Verwertung der 
Engländer erfreulicherweiſe weniger Verſtändnis als der 
Franzoſe hat. 

Im Verſailler Vertrag war als äußerſte Grenze der 
Beſatzung für die Kölner Zone 1924, für die Koblenzer 
Zone 1929 und für die Mainzer Zone 1935 angegeben. 
Übrigens ſieht der Verſailler Vertrag ausdrücklich vor, daß 
geräumtes Gebiet wieder beſetzt werden darf, ſelbſt nach 


1935. Vorausſetzung iſt eine Feſtſtellung der Reparations⸗ 
kommiſſion, daß Deutſchland die Vertragserfüllung ver⸗ 
weigere. Die Gefahr dazu mag durch den Poungplan ge⸗ 
ringer geworden ſein. Immerhin ſind ſolche Paragraphen 
des Verſailler Diktates ein erneuter Beweis, daß die 
Sicherheit Deutſchlands ert nach Reviſion 
dieſes Vertrages wieder hergeſtellt ſein wird. 


Es kriſelt im Reichstag 


Der Kampf um die Reform 
der Arbeitsloſen⸗Verſicherung. 


Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt an leitender Stelle: 

Es iſt wieder einmal die merkwürdige Erſcheinung feſt⸗ 
zuſtellen, die wohl nur auf das politiſche Leben in Deutſch⸗ 
land beſchränkt iſt (21 D. R.), daß Verhandlungen, die mit 
dem Ziele geführt wurden, in einer innerpolitiſchen Streit⸗ 
frage eine Annäherung zu erzielen und eine Regierungs⸗ 
kriſe zu vermeiden, in Wirklichkeit dazu geführt haben, die 
Parteien des Regierungsblocks immer mei- 
ter voneinander zu bringen und die kriſen hafte 
Zuſpitzung erſt herbeizuführen. 

Seit Dienstag abend muß man mit der Möglichkeit rech⸗ 
nen, daß entweder das Kabinett Müller ⸗Streſe⸗ 
mann über die Arbeitsloſenverſicherungsreform in feiner 
Gänze ſtürzt oder ſich eine Umbildung des Kabinetts 
als notwendig erweiſen wird. Das iſt noch keine Gewißheit, 
aber eine Möglichkeit, die am Montag ernſthaft noch nicht 
erwogen worden iſt. 3 i 

Reichstag, 6 Uhr abends. Sechs Stunden lang haben 


einige Dutzend Redner vor leeren Bänken mehr oder weni⸗ 


ger ſachlich zu der Vorlage über die Verſicherungsreform 
geſprochen. Faſt ſechs Stunden lang waren die Fraktionen 
ſtatt unten im Plenum oben in ihren Beratungszimmern, 
ebenſolange ſind Einzelbeſprechungen zwiſchen Mitgliedern 


der Regierung und Führern der Fraktionen hin und her 


gegangen ... U. a. waren die Unterhändler der Deutſchen 
Volkspartei in der Villa des Reichsaußenminiſters Dr. 
Strejemann‘, den Erkältung zwingt, wieder das Bett zu 
hüten. Um %7 Uhr ſoll die Abſtimmung in der zweiten 
Beratung erfolgen, in der die Fraktionen nun Farbe be⸗ 
kennen müſſen. Das ganze Hin⸗und⸗Her der Verhandlungen 
ging immer nur um den einen kritiſchen Punkt, die Er⸗ 
höhung der Beiträge um % Prozent, die alle Regierungs⸗ 
parteien gewähren wollen, mit Ausnahme der Deutſchen 
Volkspartei, die fie ſtrikte ablehnt. (Aber das Zentrum 
will ſeine Zuſtimmung auch zurückziehen, falls die Deutſche 
Volkspartei bei ihrer ablehnenden Haltung verharrt. D. R.) 
Damit allein hätten ſich Regierung und Parteien ab⸗ 
gefunden. Die Vorlage hätte ein Loch gehabt; ſtatt aus den 
erhöhten Mitteln, die die Beiträge liefern, wären in den 
nächſten Wochen die Mehraufwendungen aus Zuſchüſſen 
beſtritten worden. Das Loch hätte aber dann im Herbſt ge⸗ 
ſtopft werden können. Was man von der Deutſchen Volks⸗ 
partei erreichen wollte, war zunächſt die Zuſicherung, daß 
ſie im Herbſt, wenn in den weitgeſpannten Rahmen der all⸗ 
gemeinen Finanzreform die Verſicherungsreform wieder 
aufs Tapet käme, in die Beitragserhöhung willigen würde. 
Auch das hat die Fraktion der Deutſchen Volkspartei in 
den Abendſtunden abgelehnt. Aber darüber hinaus hat 
ſie ſich auch für die Abſtimmungen über die Geſamtheit des 
Geſetzes von den übrigen Regierungsparteien getrennt 
und holt jetzt die Anträge als eigene wieder hervor, die 
ſeinerzeit im ſozialpolitiſchen Ausſchuß unter der Firma 
Rieſſer⸗Teuſch vom Zentrum eingebracht worden ſind, 
einen weiteren Abban der Verſicherungsleiſtungen 
vorſahen und durch die ſachlichen Abmachungen zwiſchen 
Sozialdemokratie und Zentrum überholt worden ſind. 
Dieſe Geſte bedeutet eine beſondere Unfreund⸗ 
lichkeit gegenüber dem Zentrum und wird vor oder 
während der Abſtimmung zu einer ſcharfen Kontro⸗ 
verſe zwiſchen Zentrum und Deutſcher Volkspartei führen. 
Iſt diefe Herausforderung des Zentrums beabſichtigt ef Iſt 
die Deutſche Volkspartei ſchon jetzt endgültig entſchloſſen, 
auch in der Schlußabſtimmung bei der dritten Beratung 
nicht nur gegen die Beitragserhöhung, ſondern auch gegen 
die Vorlage überhaupt zu ſtimmen? 75 
Auf dieſe Fragen wußte man in der 7. Abendſtunde 
noch keine ſichere Antwort. Aber ſoweit man auch in der 
Politik aus Indizien ſchließen kann, will die Deutſche Volks⸗ 
partei durch ihr Votum gegen die Vorlage den Konflikt 
heraufbeſchwören. % i 


erwachen im Sejm. 


Im Sejmgebäu de herrſcht bereits feit geſtern reges 
Leben, da viele Abgeordnete und Senatoren im Hinblick auf 
die herannahende Budgetſeſſion ſich eingefunden haben. 
Beinahe alle Klubs ſind zu Beratungen über die 
politiſche Situation zuſammengetreten. i . 

Heute mittag fand eine Sitzung des BB⸗Klubs ftatt. 
Den Vorſitz führte in Vertretung des an einer Erkältung 
leidenden Präſes Stamet der Vizepräſes Abg. Koscial⸗ 
kowſki, der über die politiſche Lage referierte. Nach dem 
Referat entwickelte ſich eine eingehende Diskuſſion. Be⸗ 
ſchlüſſe wurden nicht vorgeſehen, da dieſe Verſammlung der 
Klubmitglieder bloß zu informatoriſchen Zwecken ein⸗ 
berufen war, A 


Auch der Klub der PPS hielt eine Sitzung ab. Der 
Vizepräſes des Klubs, Abg. Niedzialkowſki, hielt ein Referat 
über die politiſche Lage und die Frage der von der Partei 
zu beobachtenden Taktik, insbeſondere über die Möglichkeit 
und die Ausſichten einer gemeinſamen Aktion des Zentrums 
und der Linken während der Budgetſeſſion. 

Der Nationale Klub hat geſtern eine Sitzung ab⸗ 
gehalten, in der jedoch nach den Referaten über die politiſche 
Situation im Lande, im Auslande und über die wirtſchaft⸗ 
liche Situation keine Beſchlüſſe gefaßt wurden. 

Heute liefen verſchiedene unpräziſierte Kouloirgerüchte 


darüber um, daß Beratungen der Führer der oppoſitionellen 


Klubs bevorſtänden, welche eine Vereinbarung be⸗ 
züglich eines gemeinſamen, gegen die ganze 
Regierung gerichteten Mißtrauensvotums 
bezwecken. Ein ſolcher Antrag ſoll in einer der erſten 
Sejmſitzungen eingebracht werden. In Wirklichkeit aber iſt 
kein realer Schritt in dieſer Richtung erfolgt. Die Stim⸗ 
mung in den einzelnen Klubs iſt noch überaus ſchwankend. 
Aber das Geſpenſt des Mißtrauens votums 
lauert und weckt in den politiſchen Milieus gruſelige 
Gefühle LIU 


„Königliche Republik“. 


Wie polniſche Blätter aus Warſchau melden, hätte 
der Sejmmarſchall Daſzyäſki in Unterhaltungen mit 
den reichsdeutſchen Journaliſten erklärt, er ſehe voraus, 
daß in einer der erſten Sitzungen des Sejm ein Mifs 


trauensvotum gegen die ganze Regierung eingebracht mwer- 


den würde. Als einer der Journaliſten darauf bemerkte, 
der jetzige Sejm hätte ſchon mehrfach den einzelnen 
Miniſtern ſein Mißtrauen ausgeſprochen, und es hätte dies 


nicht zu einem Konflikt geführt, ſoll der Sejmmarſchall 


Daſzyüſki geantwortet haben, daß es ſich diesmal um ein 
Mißtrauensvotum für die ganze Regierung handele, 
wobei nicht vergeſſen werden dürfe, daß in dieſer Regie⸗ 
rung ſich auch der Marſchall Pikſudſki befinde. Das 
Gerücht von dieſer Unterhaltung — denn nur um ein 
ſolches handelt es ih — hat in Warſchauer politifher 


Kreiſen zahlreiche Kommentare hervorgerufen. : 


„Jie erlöſchende Welt.“ 


Warſchauer Blätter machen darauf aufmerkſam, daß der 
Artikel des Marſchalls Pilſudſki in der Faſſung, wie er 
offiziell der Auslandspreſſe übermittelt worden iſt, 
eine Abänderung erfahren hat. Abgeändert wurde nament⸗ 
lich der Abſchnitt, in dem Pitſudſki ſagt, wovon er mit den 
Abgeordneten in der Konferenz, die nicht zuſtande ge⸗ 
kommen iſt, ſprechen wollte. Der abgeänderte, für das Aus⸗ 
land beſtimmte Text lautet danach: - 

„Die Rede, die der Marſchall in der angekündigten 
Konferenz halten wollte, wandte ſich an die Abge⸗ 
ordneten, ſie möchten den Budgetarbeiten mehr Zeit 

widmen.“ ; ; ED 

Das war alles. Von den „lockeren Budget⸗Poſten“, von 
den „verſchiedenen Herren aus dem Sejm“ iſt nicht die Rede 
und noch weniger von der „Fejdanitis. poslinis“. 


> e- > 
Kritik an Switalſti. 


Im „Kurjer Poznanſki“ leſen wir: Die Teil- 
nehmer an der Schlußfeier der Allgemeinen Landesausſtel⸗ 
lung wunderten ſich über den polemiſchen Ton des Miniſter⸗ 
präfidenten Switalſki, der, um feinen eigenen Ausdruck 
zu gebrauchen, alles grell darſtellte. Wir hörten ihn reden 
von dem „politiſchen Jargon“ und von „ pſchreieriſcher 
Stimme“, von „Tiraden und Jeremiaden“ und von der 
„Verbreitung von Furcht aus nichtigem Anlaß“. Die Leute 
fragten ſich: Wozu ſoll das in dieſer Stunde und an ſolcher 
Stelle? Die einen erklärten ſich dies aus der Abſicht des 
Premiers, auf dieſe Weiſe die „Energie“ der „Regierung 
der ſtarken Hand“ zu manifeſtieren, andere wiederum mein⸗ 
ten gerade umgekehrt, Dr. Switalſki habe einen Strich ziehen 
wollen zwiſchen ſich und dem Peſſimismus, der im pol⸗ 
niſchen Volke ein Volk von Idioten, von Taugenichtſen und 
Nichtstuern ſieht. 
Eine amtliche Aufklärung darüber, was der Premier be- 
abſichtigt hat, iſt noch nicht erfolgt. 221 


Prälat von Maltzewſli f. 


Bromberg, 2. Oktober. Heute in den Morgenſtunden iſt 
der erſte katholiſche Geiſtliche der Stadt Bromberg, der 
Probſt der Pfarrkirche, Dekan und Prälat Tadeuſz 
von Malcezewfſki nach längerem ſchweren Leiden ge⸗ 
ft orben. Der Prälat erfreute ſich bei ſeinen polniſchen 
Pfarrkindern, ſowie bei den ihm unterſtellten Geiſtlichen 
einer beſonderen Beliebtheit. Das Vertrauen, das ihm die 
kirchliche Behörde ſchenkte, wurde durch einen Kranken- 
beſuch des Kardinal⸗Erzbiſchofs Dr. Hlond aus Poſen 
feierlich dokumentiert. Den deutſchen Katholiken 
gegenüber hat fiğ der Prälat Malezewſki, ſoweit das in 
ſeinen Kräften ſtand, loyal verhalten, ſo daß ſie gleichfalls 
mit aufrichtiger Trauer die Nachricht von ſeinem Tode auf⸗ 
nehmen werden. Der verewigte Geiſtliche war, wie uns von 
unterrichteter Seite verſichert wird, ein Mann nicht nur von 
adligem Geblüt, ſondern auch von adliger Geſinnung. 
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Hermes tritt zurüd... 


Zu dem Rücktritt des Reichsminiſters a. D. Dr. Hermes 
als Führer der deutſchen Abordnung für die deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen ſchreibt das Bres⸗ 
lauer Zentrumsblatt, die „Schleſiſche Volkszeitung“, u. a. 
Folgendes: 

„Wie wir aus beſter Quelle erfahren, iſt der Rücktritt 
des ſehr verdienten Verhandlungsführers darauf 
zurückzuführen, daß der Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages auf der Baſis der Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel ſtehen ſoll und Dr. Hermes hiergegen 
ſtarke Bedenken gehegt hat. Wie wir weiter hören, 
haben ſich die Bedenken Dr. Hermes' weiter gegen die 
vorgeſehene Erhöhung des polniſchen Kohlen⸗ 
kontingents gerichtet, in der er eine neue Belaſtung 
und eine ſtarke wirtſchaftliche Schwächung gerade der ſchle⸗ 
ſiſchen Kohleninduſtrie mit vollem Rechte zu ſehen glaubt. 
Dr. Hermes ift ſicher der Anſicht geweſen, daß bei einem 
derart beſchleunigte Vertragsabſchluß nicht alle Ber- 
handlungsmöglichkeiten erſchöpft werden konnten, und dieſe 
Differenzen haben ihn zu dem Rücktritt bewogen. Der 
deutſche Oſten hat ein großes Intereſſe an dem Bu- 
ſtandekommen des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages. Er 
hat aber ein zumindeſt ebenſo großes Intereſſe daran, daß 
dieſer Vertrag nicht auf ſeinen Schultern abgeſchloſſen wird. 
Hierin ſind Landwirtſchaft und Induſtrie einig. 
Jede weitere Belaſtung des deutſchen Oſtens zugunſten des 
bislang ſtets bevorzugten Weſtens etwa würde auf den ein⸗ 
mittigen Widerſtand der deutſchen Oſtprovinzen ſtoßen. 
Von der Zentrumsfraktion, die im Reichstag Sonntag um 
11 Uhr zuſammentritt, iſt zu erwarten, daß ſie die Inter⸗ 
eſſen des Oſtens mit aller Entſchiedenheit wahrt.“ 


Die „Kölniſche Zeitung“ begleitet den Rücktritt von 
Hermes mit folgendem Kommentar: 


„Als der frühere Reichsernährungs⸗ und Reichsfinanz⸗ 
miniſter Dr. Hermes Anfang dieſes Jahres die Füh⸗ 
rung der chriſtlichen Bauern übernahm, wurden 
Zweifel laut, ob er nach dieſer ſtarken intereſſenmäßigen 
Bindung noch weiter an der Spitze der deutſchen Abord⸗ 
nung für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen ſtehen könne. Damals wurden bereits Namen für die 
Nachfolge Dr. Hermes' genannt. Das Reichskabinett hat 
dann beſchloſſen, keinen Wechſel in der Leitung der deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen eintreten zu laſſen. Inzwiſchen 
hat ſich die Lage in zwei Punkten nicht unweſentlich geän⸗ 
dert: die Führer der landwirtſchaftlichen Spitzenverbände, 
und unter ihnen auch Dr. Hermes, ſind in einen ſchrift⸗ 
lichen Meinungsaustauſch mit dem Reichsernäh⸗ 
rungsminiſterium getreten. Dieſer Meinungsaustauſch be⸗ 
ſteht einſtweilen aus einem Brief der Spitzenverbände, einer 
ziemlich ſcharfen Antwort des Reichsernährungsminiſte⸗ 
riums und einer Duplik der Verbände. Bekanntlich ift es 
gerade eine im Reichsernährungsminiſtertum behandelte 
Frage (Schweineeinfuhr), über die eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Deutſchland und Polen bisher auf unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten geſtoßen ift. In den allerletzten 
Tagen iſt im Zuſammenhang mit der Genfer Zolldebatte 
und mit der Interparlamentariſchen Handelskonferenz in 
Berlin erneut die Frage aufgeworfen worden, ob durch 
einen Perſonenwechſel beſſere Fahrt in die 
Verhandlungen hin eingebracht werden 
könnte. In einigen Linksblättern iſt ziemlich unverhohlen 
ausgeſprochen worden, die Belaſſung Dr. Hermes' auf 
ſeinem Poſten erſchwere eine wirtſchaftliche Verſtändigung 
zwiſchen Deutſchland und Polen. ; . 


Die Verhandlungen mit Polen dauern nun bereits 


faſt fünf Jahre. Als Dr. Hermes vor faſt drei Jahren 


an Stelle von Staatsſekretär Lewald zum Verhandlungs⸗ 


führer ernannt wurde, begleiteten ihn die Hoffnungen aller 


an der Wiederherſtellung naher Wirtſchaftsbeziehungen mit 
unſerm öſtlichen Nachbar intereſſierten Wirtſchaftskreiſe. 
Dieſe hohen Erwartungen ſind nicht in Er⸗ 
füllung gegangen. Das außerordentliche Verhand⸗ 
lungsgeſchick, über das Dr. Hermes verfügt, hat nicht ge⸗ 
nügt, um die großen Schwierigkeiten ſachlicher 
Art aus dem Wege zu räumen. Der Hauptgrund für die in 
letzter Zeit eingetretene völlige Stockung in den Verhand- 
lungen ift die Tatſache, daß Polen an einem neuen Zoll⸗ 
tarif arbeitet, und daß ein jetzt abgeſchloſſener deutſch⸗ 
polntiſcher Handelsvertrag wahrſcheinlich ſchon nach wenigen 
Monaten hätte weſentlich abgeändert werden müſſen. An⸗ 
fang des Jahres wurde als geeigneter Nachfolger für 
Dr. Hermes der Miniſterialdirektor im Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium Dr. Ernſt, der Leiter der Zollabteilung, genannt. 
Damit nicht ſelbſt eine geringe Möglichkeit zur Herbeifüh⸗ 
rung einer Verſtändigung verpaßt wird, halten wir es für 
unerläßlich, daß das Reichskabinett den Nachfolger ohne 
jeden Verzug ernennt.“ 


Der dem Regierungblock naheſtehende „Expreß Poranny” 
in Warſchau bezeichnet den Rücktritt Dr. Hermes' als 
ein neues Verſchleierungsmanöver (2) der Reichsregierung. 
Es handle ſich hierbei um ein im Einvernehmen (?) mit 
den deutſchen Agrarkreiſen in Szene geſetzes Spiel mit ver⸗ 
teilten Rollen. Die Reichsregierung habe ſich das Rück⸗ 
trittsſchreiben Dr. Hermes' abſichtlich beſtellt, um 
auf dieſem Wege ein doppeltes Ziel zu erreichen: erſtens, 
um die eigene Unnachgiebigkeit mit dem Widerſtand der 
Landwirtſchaſt erklären und die Verantwortung von ſich ab⸗ 
wälzen zu können, und zweitens, um einen Vorwand für die 
Verſchleppung der deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen zu ſchaffen. Die Frage der Ernennung 
eines neuen Abordnungsführers ſei in Berlin nicht auf der 
Tagesordnung. Die deutſche Regierung habe nur die Ab⸗ 
ſicht, den beiderſeitigen Abbau der im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Zollkrieg getroffenen wirtſchaftlichen 
Kampfmaßnahmen vorzuſchlagen und die in der Ge⸗ 
ſtalt des Holzvertrages bereits vorhandene Grundlage der 
wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit zu erweitern. Die dies⸗ 
bezüglichen Verhandlungen werde vermutlich der deutſche 
Geſandte Rauſcher in Warſchau führen. Angeblich zum 
Zeichen der deutſchen Nachgiebigkeit werde Rauſcher der pol⸗ 
niſchen Regierung gewiſſe Zollerleichterungen, 
fo u. a. eine Herabſetzung des deutchen Butterzolls, ans 
bieten. In dieſem Zuſammenhang ſolle auch ein Verſuch 
gemacht werden, ſich gegenſeitig die Meiſtbegünſtigung 
auf einem eng umgrenzten wirtſchaftlichen Gebiet zuzu⸗ 
geſtehen. Das „ABC“ erklärt ganz kurz, daß der Fall des 
Handelsvertrages mit Polen zurückgedrängt ſei. Es führt 
im übrigen nur Berliner Preſſeſtimmen an. 
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Was Waldemaras wollte .. 


Wilna, 2. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Hier kur⸗ 


fieren ſenſationelle Gerüchte über die Urſachen des 
Rücktritts von Waldemaras. Danach ſoll Walde⸗ 
maras die Einführung von außerordentlichen Ge⸗ 
richten für die Zeit von drei Monaten (vom 1. Oktober 
an) in ganz Litauen geplant haben. Dieſe Gerichte ſollten 
ſich aus drei Perſonen zuſammenſetzen, die Waldema⸗ 
ras ernennen wollte, und ſie ſollten das Recht haben, jeden 
litauiſchen Bürger mit Ausnahme des Staatspräſidenten 
und des Miniſterpräſidenten zu verhaften und ſogar zum 
Tode zu verurteilen. Die Aufgabe dieſer Gerichte ſollte 
der Kampf mit dem Terror ſein. Sie ſollten ermächtigt 
ſein, die Todesſtrafe auch ohne Schuldbeweis lediglich auf 
Grund der inneren Überzeugung zu verhängen. Dieſem 
Plane widerſetzten ſich entſchieden die Mitglieder des Kabi⸗ 
netts und der Präſident Smetona, was ſchließlich Walde⸗ 
maras zwang, zurückzutreten. 

Die Kownoer „Jüdiſche Stimme“ veröffentlicht eine 
Unterredung mit dem General Plechawitzius über die 
letzte Miniſterkriſis in Litauen. Die Kriſis iſt nach der 
Anſicht von Plechawitzius durch die überreizung Waldema⸗ 
ras hervorgerufen worden. Plechawitzius iſt der Anſicht, 
daß die neue Regierung in wichtigen Fragen Waldemaras 
nicht werde entbehren können, der früher oder ſpäter zur 
Macht zurückkehren werde. 


Republi? Polen. 
Rückkehr des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 29. September. (PA T.) Der Staatspräſident 
kehrte in der Nacht zum Sonntag nach ſeiner Rundreiſe 
durch die Wojewodſchaft Nowogrodek nach der Hauptſtadt 
zurück. 


Polen wird „elektriſiert“. 


Wie die Warſchauer Preſſe berichtet, haben die 
Naphtha⸗ und die Kohlen⸗Induſtriellen der Regierung 
einen Vorſchlag unterbreitet, fünf Wojewodſchaften mit 
elektriſcher Kraft und mit Licht zu verſehen, und zwar auf 
einer Grundlage, die von den Vorſchlägen Harrimans 
abweicht. A . l 


Deutſches Reih. 


Anf dem Wege zum Zündholzmonopol? 


Die „B. Z. am Mittag“ hat am Sonnabend die Nach⸗ 
richt veröffentlicht, daß der weltbekannte ſchwediſche Streich⸗ 
holzinduſtrielle Jvar Kreuger ſich auf der Reife von 
Paris nach Berlin befindet, um mit dem Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium Verhandlungen aufzunehmen, die einer 
Umwandlung der Situation in der deutſchen Zünd⸗ 
holzinduſtrie dienen ſollen. Angeblich geht die Ab⸗ 
ſicht Kreugers dahin, ſtärkere Rechte auf die Preis⸗ 
beſtimmung der deutſchen Zündholzfabrikate eingeräumt 
zu erhalten. Er will dagegen, ähnlich wie er es in anderen 
Ländern teils angeboten, teils ausgeführt hat, der Regie⸗ 
rung eine größere Anleihe zu billigen Bedingungen 
zur Verfügung ſtellen. Es ift in dieſem Zuſammenhang 
die Summe von 150 Millionen Dollar genannt 
worden. ; 


Man hat ihn unnötig aus Guatemala 
nach Deutſchland gebracht 


Im Feme⸗Prozeß Eckermann, zu deſſen Verhand⸗ 
lung man den Angeklagten gewaltſam aus Mittelamerika 
in feine deutſche Heimat transportiert hat, wurde nach fait 
2% ftündiger Beratung durch den Vorſitzenden, Landgerichts⸗ 
direktor Buſchmann, folgender Beſchluß verkündet: 

Das Verfahren gegen den Angeklagten Ober⸗ 
leutnant zur See a. D. Eckermann wird auf Grund des 
§ 2 des Geſetzes über Straffreiheit vom 14. Juli 1928 eins 
geftellt Die Koſten der Verfahrens trägt die Staats- 
kaſſe. Der gegen den Angeklagten erlaſſene Haftbefehl 
wird aufgehoben, der Angeklagte ſofort in Freiheit 
geſetzt. Das Urteil wurde im Zuhörerraum mit einigen 
„Heil“⸗Rufen aufgenommen, die der Vorſitzende rügte. 


Strafrechtliche Verfolgung der Menſuren! 


Der Strafrechtsausſchuß des Reichstages führte dieſer 
Tage die Beratung der Beſtimmungen über den Zwei⸗ 
kampf zu Ende. Gegen die Stimmen der Deutſchnatio⸗ 
nalen, der Deutſchen Volkspartei und der Demokraten 
wurden vier Anderungsanträge des Zentrums und der 
Sozialdemokraten angenommen. Danach wird der Zwei⸗ 
kampf mit Waffen mit Gefängnis nicht unter drei 
Monaten beſtraft, im Falle des Todes des Gegners nicht 
unter zwei Jahren. 

Ferner wurde beſchloſſen, daß mit Gefängnis bis 
zu einem Jahr beſtraft wird, wer jemanden zum Zweikampf 
herausfordert oder eine Herausforderung alt= 
nimmt. Die Herausforderung wird ſtraflos für den⸗ 
jenigen, der den Zweikampf vor Beginn freiwillig aufgibt. 
Kartellträger, die ernſtlich bemüht geweſen ſind, den 
Zweikampf zu verhindern und zur ärztlichen Hilfe⸗ 
leiſtung zugezogene Perſonen ſollen ſtraffrei bleiben. 
Wer jemanden dadurch, daß er ihm Verachtung be⸗ 
zeigt oder androht oder in ähnlicher Weiſe zu einem 
Zweikampf anreizt, wird mit Gefängnis be⸗ 
ſtraft, ebenſo derjenige, der jemandem Verachtung bezeigt, 


weil dieſer eine Herausforderung zum Zweikampf unter⸗ 
laſſen oder nicht angenommen hat. Zugeſtimmt wurde auch 
einem neuen Paragraphen, wonach mit der Beſtrafung 
wegen Duellvergehen immer die Aberkennung der 
Amtsfähigkeit verbunden iſt. Schließlich fand eine 
frühere Miniſterpräſident der Japaniſchen Regierung, 
Entſchließung der Sozialdemokraten Annahme, die die 
Reichsregierung erſucht, bei den Landesregierungen auf eine 
dem Geſetz entſprechende gleichmäßige Verfolgung der 
Menſuren zu drängen. 
Ernſt von Salomon — Reichstagsatteutäter? 

Das Bombenattentat auf den Reichstag, das 
bisher noch nicht reſtlos aufgeklärt werden konnte, ſcheint 
jetzt, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, durch ein ſenſationelles 
Ereignis bei der richterlichen Vernehmung im weſentlichen 
geklärt zu fein, Ein Arbeitsloſer, der in der Nacht 
des Bombenattentats außerordentlich wichtige Beobachtun⸗ 
gen am Reichstag gemacht und dieſe Beobachtungen der 
Kriminalpolizei mitgeteilt hatte, erkannte bei einer 
Gegenüberſtellung vor dem Unterſuchungsrichter den 
einen der Verhafteten, Ern ft von Salomon, als einen 
der beiden Männer wieder, die er unter ſo verdächtigen 
Umſtänden am Reichstag beobachtet hatte. 


Ates anderen Ländern. 


Baron Adelswärd 7 


Der Präſident der Interparlamentariſchen Union, der 
ehemalige Staatsminiſter Baron Theodor Adelswärd, 
ſtarb am Sonntag früh im Alter von annähernd 70 Jahren. 

Baron Axel Theodor von Adelswärd wurde am 13. Ok⸗ 
tober 1860 in Longdunker bei Sparreholm in Schweden ge⸗ 
boren. Zahlreiche Induſtrieunternehmungen 
find von ihm mit ins Leben gerufen worden, die die ralio- 
nelle Verwertung der ſchwediſchen Wälder, Erzvorkommen 
und Waſſerkräfte bezwecken. Seit 1906 war er auch politiſch 
als Mitglied der zweiten Kammer tätig, der er 
bis 1921 angehörte. Während dieſer Zeit war er von 1911 
bis 1914 Finanzminiſter. 1922 wurde er Mitglied 
der erſten Kammer. GI itig wurde er zum Präſidenten 
der Interparlamentariſchen Union und auch 
zum Präſidenten der Internationalen Vereinigung der 
Völkerbundligen gewählt. Auf der Völkerbundver⸗ 
ſammlung von 1920 wurde er ſchwediſcher Delegierter. 


Clémenceaus Geſundheitszuſtand. 

Paris, 2. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Entgegen 
den am Dienstag in Paris verbreiteten Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand Clémenceaus verlautet am Mittwoch 
früh, daß Clémenceau nach Paris zurückgekehrt fei, weil die 
Witterung in der Vendee ungünſtig ſei und weil ſich der 
frühere Miniſterpräſident auf dem Lande langweile. Der 
Geſundheitszuſtand Clémenceau ift nach der Darſtellung 
der Morgenblätter durchaus befriedigend. 


Der ökumeniſche Patriarch von Konſtantinopel geſtorben. 


London, 30. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
ökumeniſche Patriarch von Konſtantinopel Baſileios III. 
iſt am Sonntag in Phanari im 93. Lebensjahre ge⸗ 


torpen. 
á Baron Tanaka t. 

Tokio, 30. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Baron Tanaka, iſt hier im 66. Lebensjahre am Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. Der Kaiſer von Japan hatte ihn zur 
Würde eines Senators erhoben und ihm die Große Schleife 
der Aufgehenden Sonne verliehen. 


Vom König, der nicht heiraten wollte 

Die Bulgariſche Telegraphenagentie iſt ermächtigt, die 
aus Bukareſt ſtammenden Gerüchte, denen zufolge König 
Boris um die Hand der rumäniſchen Prinzeſſin 
Ileana angehalten hätte, als vollkommen unwahr 
zu dementieren. 

Dr. Seipels Auslandsreiſe. 

Wien, 2. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
frühere Kanzler Dr. Seipel, der feit längerer Zeit guder- 
krank iſt, begibt ſich in den nächſten Tagen auf zwei Monate 
in ein Heilbad im Auslande. 


Kleine Nundſchau. 


* Ein neuer Schweizflug des „Graf Zeppelin“. 
Friedrichshafen, 2. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ nahm auf ſeinem neuen 
Schweizflug von Friedrichshafen zunächſt Kurs auf Frauen⸗ 
feld und von dort aus weiter auf Zürich und Luzern. Der 
weitere Reiſeweg konnte wegen des unſicheren Wetters nicht 
feſtgelegt werden. In Friedrichshafen herrſchte in den 
frühen Morgenſtunden Nebel. Es trat jedoch ſpäter Auf⸗ 
hellung ein. — Knud Eckener, der Sohn Dr. Eckeners, 
hat ſich vor dem Aufſtieg des Luftſchiffes von der Beſatzung 
verabſchiedet, da er am heutigen Mittwoch die Reiſe nach 
den Vereinigten Staaten antreten wird. 

* Schwere Sturmſchäden in Amerika. Newyork, 
2. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Meldungen aus 
Penſacola (Florida) richtete ein Wirbelſturm in der 
Umgebung der Stadt große Schäden an. Starke Bäume 
wurden wie Streichhölzer geknickt. Die Drahtleitungen ſind 
zum Teil geſtört und auch der öſtliche Teil von Alabama 
und Georgia wurde von heftigen Stürmen, die von ſchweren 
Gewittern begleitet waren, heimgeſucht. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


2. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 
Deutſche Wähler und Wählerinnen! 
Am 6. Oktober wählt jeder die mit 
Georg Dudaj 


beginnende Liſte. Nur Stimmzettel mit dem Namen Georg 
Dudaj abgeben! Stimmzettel ſind im Wahlbureau Goßler⸗ 
ſtraße (Staizica) 5, Tel. 845, zu erhalten. Verſorgt Euch 
rechtzeitig mit Stimmzetteln! 


X Bevölkerungsbewegung. In der Zeit vom 23. bis 
zum 28. September d. J. gelangten auf dem hieſigen Stan⸗ 
desamt zur Anmeldung: 2 eheliche Geburten (15 Knaben, 
13 Mädchen), ſowie 3 uneheliche Geburten (2 Knaben, 
1 Mädchen), ferner 12 Eheſchließungen und 12 Todesfälle, 
darunter 8 Kinder bis zu 1 Jahr (5 Knaben, 3 Mädchen). * 

* Der Unterweiſung von Handwerkslehrlingen, und 
zwar in dieſem Falle derjenigen des Friſeurgewerbes, 
diente eine Zuſammenkunft, die kürzlich im „Goldenen 
Löwen“ ſtattfand. Sie war vom Obermeiſter der Innung 
einberufen worden, und es nahmen an ihr außer dieſem 
Magiſtratsaſſeſſor Michakowſki, Vertreter der Handwerks⸗ 
kammer, des pommerelliſchen Friſeurgewerbes, der Fort- 
bildungsſchule uſw. teil; auch waren 80 männliche und weib⸗ 
liche Lehrlinge anweſend. Es wurden berufliche Ange⸗ 
legenheiten, die Frage des Verhältniſſes der Lehrlinge zu 
Meiſtern und Schule, des Verhaltens in dieſer Anſtalt uſw. 
behandelt. Man wies die Lehrlinge darauf hin, daß ſie das 
Intereſſe ihrer Meiſter wahrnehmen müßten, und er⸗ 
mahnte ſie, nicht den Meiſtern durch geheime Sonntags⸗ 
arbeit Konkurrenz zu machen. * 
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X Die Pflaſterarbeiten in der Pilſudſkiſtraße ruhen, 
nachdem ſie bis zum deutſchen Gemeindehauſe gediehen 
waren, ſeit mehreren Wochen. Anſcheinend will man die 
Arbeiten in dieſem Herbſt nicht mehr fortſetzen. Was die 
Urſache der Unterbrechung iſt, wiſſen wir nicht. Man ſpricht 
von Gründen finanzieller Natur, und auch davon, daß der 
Unternehmer ſeine Leute an eine auswärtige Pflaſterungs⸗ 
ſtelle beordert habe. Mag dem nun ſein, wie ihm wolle — 
jedenfalls wäre es doch geboten, bei einer Einſtellung ſol⸗ 
cher Arbeiten auf öffentlichem Wege dafür zu ſorgen, daß 
nicht unſchön ausſehende Spuren zurückbleiben und die 
Stätte, wo man aufgehört hat, in ordentlichen Stand zu 
bringen. Man ſieht dort nämlich noch Arbeitsgerät, wie 
eine Ramme, ſtehen, und auch die ungeordneten Sand⸗ 
klumpen machen gerade keinen äſthetiſch erfreulichen Ein. 
druck. Jeder Privatmann, der eine öffentlich wahrnehm⸗ 
bare Tätigkeit unternommen hat, dieſe jedoch aus irgend 
einem Grunde unterbricht oder mit ihr aufhört, muß ſchleu⸗ 
nigſt alle Spuren und Hinderniſſe beſeitigen, anſonſten ihm 
ein Strafmandat winkt. Da ſollte, wenn es ſich um Ar⸗ 
beiten für die Stodt handelt, um ſo mehr der Grundſatz 
gelten: Der Wirt muß vorauf! s * 
X Durch einen Schuß verletzt wurde in unſerem Nach⸗ 
bardorfe Tuſch (Tuſzewo) vor einigen Tagen der Eiſen⸗ 
bahner Ryba, und zwar während er an dem Grundſtück 
des dortigen Landwirts Grafen Czarneecki vorüberging. 
Der Schuß ft, wie R. der Polizei meldete, von einem 
Grafen abgegeben worden. Hierzu erklärt dieſer, daß er 
— es war gegen 7 Uhr abends — in feinem Garten das 
Geräuſch von knackenden Aſten gehört, und in dem Glau⸗ 
ben, es feien Diebe daſelbſt, zwei Warnungsſchüſſe in die 
Luft abgegeben habe, wobei einige Schrotkörner den zu⸗ 
fällig vorübergehenden Eiſenbahnangeſtellten Ryba ge⸗ 
troffen hätten. R. hatte ſich nach dem Vorfall infolge ſeiner 
Verletzung ins Krankenhaus begeben, in dem er aber nur 
kurze Zeit zu weilen brauchte. *. 
X Vermißtes Kind. Am Sonnabend, 28. September, 
verließ morgens die elfjährige Tochter der Familie Skal⸗ 
ſki, Ziegeleiſtraße (Cegielniana), die elterliche Wohnung, 
um zur Schule zu gehen. Seitdem iſt das Kind verſchwun⸗ 
den. Die Polizei bittet, etwaige Mitteilungen über das 
Verbleiben desſelben ihr zukommen zu laſſen. * 
* überfallen wurde in roher Weiſe am vergangenen 
Sonnabend um 7 Uhr abends der Geiſtliche der National⸗ 
kirche Alekſy Hajduk. Er befand ſich um dieſe Zeit auf 
dem Wege zu einem Kranken, als er in der Lindenſtraße 
(Lipowa) plötzlich von einem Betrunfenen angehalten 
wurde, indem dieſer in polniſcher Sprache rief: „Habe ich 
dich endlich, du verfluchter Hajduk!“ Mit einem Stock ſtürzte 
er ſich auf den Geiſtlichen und wurde nur mit großer Mühe 
von den zahlreich hinzueilenden Perſonen von ſeinem 
Opfer abgehalten und in ſeine Wohnung geſchafft. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Betrunkene eine polniſcher Oberlehrer 
war. Eine Anzeige iſt erſtattet. . 


EA 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 3. Oktober 1929. 


Vereine, Beranftaltungen tc. 


Der für Freitag, 
Arnold Kriedte in Ausſicht genommene heitere Abend von 
Joſeph Plaut kann leider nicht ſtattfinden, da das Konſulat in 
Berlin den Künſtlern die Einreiſe verweigert hat. Ob durch 
ſolche kleinlichen Beſchränkungen das Verſtändnis zwiſchen den 
beiden Ländern angebahnt wird, möchten wir ſehr bezweifeln. 
Wir glauben, daß die polniſche Preſſe furchtbaren Skandal 
ſchlagen würde, wenn polniſchen Vortragskünſtlern das Auf⸗ 
treten in Deutſchland unmöglich gemacht werden würde. (12487 * 

Die Grandenzer Bühnenfeſte find die bedeutendſten geſellſchaftlichen 
Beranſtaltungen des Jahres. Bei dem am Sonnabend, dem 


12. Oktober, ſtattfindenden Strandfeſt darf daher niemand 


fehlen. Beachten Sie die Anzeige in der heutigen Nummer, die 
über dies lebensfrohe Feſt genau berichtet. (11997 * 
Wirtſchaftsverband ſtädt. Berufe erinnert an die Sprechſtunde am 
Donnerstag. (10986 * 


Thorn (Toruń). 

v Der Stadtpräſident gibt bekannt: Alle Beſitzer 
von Zugtieren, die im Haufierhandel gebraucht werden, 
und die ihre Tiere im September d. J. nicht zur veterinär⸗ 
ärztlichen Unterſuchung geſtellt haben, ſind verpflichtet, die⸗ 
ſelben am 3. Oktober, morgens 8 Uhr, auf dem ſtädtiſchen 
Viehmarkt vorzuführen. Über die unterſuchten Tiere er⸗ 
halten die Beſitzer Kontrollbücher ausgeſtellt. Zuwider⸗ 
handlungen gegen obige Verordnung werden auf Grund der 
Geſetze mit Arreſtſtrafe bis zu ſechs Wochen oder mit Geld⸗ 
buße bis zu 1000 Zloty beſtraft, eventl. können Geld⸗ und 
Arreſtſtrafe zugleich verhängt werden. * * 

+ Dienſtjubilänum. Am 1. Oktober konnte Fräulein 
Ida Roſochatius auf eine 25jährige ununterbrochene 
Dienſtzeit als Verkäuferin im Konfitürengeſchäft von Julius 
Buchmann, Brückenſtraße (ul. Moſtowa) 34 zurückblicken. 

: * * 


v Der Dienstag⸗Wochenmarkt brachte regen Verkehr. 
Es wurden folgende Preiſe notiert: Butter 33,10, Koch⸗ 
butter 2,50—2,80, Eier 3,20—3,40; Sahne 2,80—8,20 der Liter, 
Weißkäſe 0,50, Honig 2,50—3,00.: Kartoffeln 0,05 das Pfund, 
Hühner 4—500 das Paar, Suppenhühner 5—6,00 das Stück, 
Enten 5—8,00, Tauben 2— 2,50 das Paar. Auf dem Obſt⸗ 
und Gemüſemarkt koſteten: Birnen 0,30—0,60, Eßäpfel 0,40 
bis 0,70, Kompottäpfel 0,20—0,35, Pflaumen 0,20—0;45, Zitro⸗ 
nen 0,25, Blumenkohl 0,30—0,80. pro Kopf je nach Größe, 
gelbe und grüne Bohnen 0,60, Rotkohl 020 das Pfund, 
Weißkohl 0,15, Rote Rüben 0,15, Salat 0,10 das Köpfchen, 
Kohlrabi 0,90 die Mandel, Radieschen 0,10, Suppengrün 0,15, 
Peterfilie 0,10, Tomaten 0,30, Kürbis 0,15, Gurken 0,10 bis 
0,50, Einlegegurken 0,60 die Mandel, Zwiebeln 0,25, Spinat 
0,25—0,30 und Schoten 0,80. An den Fiſchſtänden verlangte 
man für Aale 2,50—8,00, für Hechte 2,50, für Schleie 2,50, für 
Zander 2,50, für Suppenfiſche 0,70, für Krebſe 0,30—0,50 das 
Stück und für Salzheringe 0,15—0,20 das Stück. +% 

v Pferdeverkauf. 23 Pferde, die aus den ſtädtiſchen 
Betrieben ausrangiert wurden, gelangen laut Bekannt⸗ 
machung des Stadtpräſidenten am Donnerstag, 3. Oktober, 
vormittags 10 Uhr, auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt (am 
Schlachthauſe) zum Verkauf. ; ur * * 

* Bevölkerungsſtatiſtik. Im Monat Auguft wurden in 
orn 133 Kinder geboren und zwar 72 Knaben und 61 Mäd⸗ 


Am 21. September iſt mein 
geliebter, hoffnungsvoller Sohn, 
unſer unvergeßlicher Bruder 


Herbert 


im blühenden Alter von 21 Jahren 
von uns gegangen. ; 
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chen; unter diejen wurden je 9 Knaben und Mädchen unehe⸗ 
lich geboren. Totgeburten wurden in vier Fällen angemel⸗ 
det. In drei Fällen erblickten Zwillinge das Licht der Welt 
(zweimal ein naben- und einmal ein Mädchenpärchen). 
Verſtorben ſind in demſelben Zeitraum 92 Perſonen, darun⸗ 
ter 51 mänliche und 41 weibliche. Von dieſen waren 17 Per⸗ 
ſonen über 60 Jahre alt, 17 ſtanden im Alter von 20 bis 
60 Jahren, 5 im Alter von 10 bis 20 Jahren, ferner waren 
darunter 2 Kinder im Alter von 2 bis 10 Jahren und 49) 
Kinder im Alter bis zu zwei Jahren. Im Berichtsmonat 
wurden 20 Eheſchließungen vollzogen. Auf dem Meldeamt 
meldeten ſich 940 Perſonen an und 955 Perſonen ab. Die 
Bevölkerungszahl betrug am 31. Auguſt 54 753 Seelen. * * 


t Mord am eigenen Bruder führte den 21jährigen Land⸗ 
arbeiter Staniſtaw Bilinſki auf die Anklagebank der 
Strafabteilung des Thorner Bezirksgerichts. Die 
Verhandlung ergab in großen Zügen ungefähr folgendes 
Bild: Der Vater des Angeklagten, der Landwirt Jan B., 
beſitzt im Kreiſe Culm (Chelmno) eine 25 Morgen große 
Landwirtſchaft. Sein älteſter Sohn wollte dieſe gern in 
ſeinen Beſitz bekommen und hatte deswegen wiederholt ſtür⸗ 
miſche Auseinanderſetzungen mit dem Vater, der das Beſitz⸗ 
tum wegen ſeiner anderen Söhne und Töchter noch nicht 
aus der Hand geben wollte. Der älteſte Sohn, der ſich im 
Dorfe gerade keines guten Leumundes erfreute, war darüber 
ſehr aufgebracht und äußerte, daß man den Vater totſchlagen 
müßte. Eines Tages, als der Angeklagte gerade mit Holz⸗ 
hacken in der Küche beſchäftigt war, gerieten die Beiden wie⸗ 
der in einen ſcharfen Wortwechſel und Streit, der immer 
ſchärfere Formen annahm. Staniſtaw B. nahm an, daß im 
Nebenzimmer ſein Bruder den Vater umbringen wollte, 
ergriff ein Stück Holz und betrat die Stube. Um ſeinen 
Vater vor den Angriffen zu ſchützen, ſchlug er auf den Bru⸗ 
der ein und zwar zweimal ſo ſtark auf deſſen Kopf, daß der 
Getroffene infolge Schädelbruchs verſtarb. Sofort nach der 
Tat meldete er ſich bei der Polizei und gab an, ſeinen 
Bruder erſchlagen zu haben. — Die Zeugenverneh⸗ 
mungen, auch die der nächſten Familiewangehörigen, er- 
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gaben von dem Getöteten kein gutes Bild, Die Leute im 
Dorfe meinten, es wäre gut, daß er jetzt tot wäre, da ſie nun 
endlich Ruhe vor ihm hätten. Dagegen ſchnitt der Ange⸗ 
klagte beſſer ab, zumal ſeine Tat als reine Notwehr 
in Verteidigung des. Vaters erfolgt wäre. Der 
Staatsanwalt beantragte Beſtrafung nach 88 212 und 213. 
Hiergegen wandte ſich der von Amts wegen geſtellte Ver⸗ 
teidiger, Rechtsanwalt Przyſiecki, der den Angeklagten 
aus den im Verlaufe der Verhandlung zutage getretenen 
Gründen freizuſprechen bat. Das Gericht ſtellte ſich gleich⸗ 
falls auf den Standpunkt des Verteidigers und ſprach den 
Angeklagten frei, während die Koſten des Verfahrens der 


Staatskaſſe auferlegt wurden. Gegen das Urteil wurde 
vom Staatsanwalt Berufung eingelegt. $ * 
P 7 
Thorner Fahrplan. 


Ohne Gewähr! Gültig ab 1. Oktober 1929, Ausſchneiden! 
Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Abfahrt von Thorn (Hauptbahnhof) 


in Richtung: 
Warſchau: 1.55, 3.20, 8.10 **, 11.10%, 14.22, 16.10, 
18.45 *, 23.50. 


* nur bis Alexandrowo; ** nur bis Lowicz. 
Bromberg: 1.40, 4.57, 6.00, 9.10, 12.20, 13.14, 
14.37, 18.20, 21.15, 22.30. 
Polen: 0.48, 3.25, 4.24, 6.35, 8.007, 11.08, 13.35, 
20.08, 22.05 *. 
* bis Inowrazlaw. 
Graudenz: 5.50, 7.55, 11.20, 14.40, 16.55, 


Abfahrt von Thorn⸗Stadt 
in Richtung: 
Jablonowo: 0.14, 5.04, 7.49, 15.02, 15.45, 


Abfahrt von Thorn⸗Mocker 


in Richtung: 
3.36, 15.15. 
4.40, 11.40, 16.45. 


Abfahrt von Thorn⸗Nord 
in Richtung: 


Ankunft in Thorn (Hauptbahnhof) 
aus Richtung: 
Warſchau: 1.28, 412, 5.45, 7.30%, 13.86, 14.20, 

17.33***, 21.00%, 21.50. 

* aus Alexandowo; * aus Lomwicz; ** aus Kutno. 
Poſen: 1.45, 2.207, 4.47, 720%, 8.32*, 10.02, 14.127, 15.51, 
8.57, 22.15. 

* aus Inowroelaw. 
Bromberg: 1.42, 3.04, 

15.52, 16.50, 20.58, 
Graudenz: 1.13, 4.17, 7.37, 10.51, 16.00, 18.38, 21.04. 


Ankunft in Thorn⸗Stadt 
aus Richtung: 

050, 4.07, 7.17, 10.50, 18,14, 27.48, 

Ankunft in Thorn⸗Mocker 
aus Richtung: 

7.18, 20.40. 

7.08, 15.40, 19.20. 

Ankunft in Thorn⸗Nord 


aus Richtung: P 


17.00, 


18.33, 
16.08, 


19.05, 23.40. 


17.31, 19.15. 


Unislaw: 
Leihitſch: 


Scharnau: 14.40. 


10.30, 


W 9.12, 10.57, 14.09. 15.25, 


Jablonowo: 22.16. 


Unislaw: 
Leibitſch: 


7.41. 


Scharnau: 


=Æ Eine ſtiefmütterliche Behandlung ſeitens der Stadt 
muß ſich das Mädchengymnaſium in der Gerberſtraße 
(Wielkie Garbary) gefallen laſſen. Während am Knaben⸗ 
gymnaſium in der Hoheſtraße (Zaulek Proſowy) bereits vor 
dem Kriege ein ebenmäßiges Fahrdammpflaſter aus kleinen 
Steinen gelegt wurde, um den Lärm der vorüberfahrenden 
Fuhrwerke zu dämpfen und den Unterricht dadurch nicht zu 
ſtören, iſt dies beim Mädchengymnaſium nicht der Fall. 
Vor dem Schulgebäude in der Gerberſtraße befindet ſich 
immer noch das altertümliche runde Kopfſteinpflaſter, das 
das Geräuſch vorüberfahrender Wagen vielfach verſtärkt. 
Außerdem wurde durch den im Vorjahre erfolgten Aus⸗ 
bau der Brauerſtraße (ul. Piernikarſka) eine direkte Ber- 
bindung zwiſchen der Altſtadt und dem Stadtbahnhof her⸗ 
geſtellt, ſo daß ſich der Wagenverkehr durch die genannten 
beiden Straßen gegen früher bedeutend vergrößert hat. Es 
ſei darauf hingewieſen, daß ſich z. B. in Deutſchland in allen 
Städten Verkehrstafeln befinden, die auf ein Schulgebäude 
in der betreffenden Straße aufmerkſam machen und zu 
größter Ruhehaltung verpflichten. Dieſem auch in anderen 
Staaten erprobten Beiſpiel zu folgen, wäre bei uns an⸗ 
gebracht, zumal das Stadtſäckel eine Belaſtung durch Neu⸗ 
pflaſterung wohl kaum ertragen dürfte. * 

Æ Wegen illegalen Grenzübertritts von Deutſchland 
nach Polen wurde der im Jahre 1906 in Wanne (Weſtf.) ge⸗ 
Dorene Wiadyſtaw Dzielicki von der Thorner Polizei 
verhaftet. Er wurde bereits durch die hieſige Kriminal⸗ 
polizei geſucht. * * 

=Æ Die Straße war für ihn zu ſchmal. Sonntag mittag 
wurde die in Leſzez hieſigen Kreiſes wohnhafte Malgo⸗ 
rasta Muſialowicz, als fie ſich auf dem Wege nach 
Pigża befand, durch einen Radler überfahren. Die M. er⸗ 
litt dabei Verletzungen am Kopf, an den Händen und Beinen, 
außerdem wurde ihr die Kleidung beſchädigt. Der un⸗ 
vorſichtige Radfahrer ift ein gewiſſer Ludwig Lewandowſki 
aus Thorn. Die Polizei hat ſich der Angelegenheit an⸗ 
genommen. f * 

Æ Festgenommen wurden im Laufe des Montag zwei 
22 und 24 Jahre alte Dienſtmädchen, ohne feſten Wohnort, 
die im Verdacht ſtehen, gewerbsmäßige Unzucht zu treiben. 
Außerdem wurden ein Landwirt aus dem Thorner Kreiſe 
und ein Maurer wegen Trunkenheit in Poltzeigewahrſam 
genommen. — Zur Anmeldung und Protokollierung gelang⸗ 
ten drei kleine Diebſtähle, eine Beleidigungsſache, ein Fall 
von Körperverletzung und vierzehn Zuwiderhandlungen 
gegen polizeiliche Verwaltungsvorſchriften. ** 

== Gefaßte Diebin. Der Frau Rosalie Berlach in 
der Windſtraße (ul. Rözana) 5 wurden Weißwaren im 
Werte von etwa 100 Zloty geſtohlen. Es gelang, die Diebin 
in dem in demſelben Hauſe wohnenden Dienſtmädchen Zofia 
Czolgowſka zu ermitteln. Sie wurde hinter ſchwediſche 
Gardinen geſetzt. 3 Mn 


* 


Culmſee (Chelm za). 


i Der Dienstag⸗Wochenmarkt war ſehr ſchwach beſucht, 
da die Landwirte in der Kartoffelernte ſind und auch die 
Rübenernte bereits begonnen hat. Butter koſtete 2,8—8, 
Eier 2,80—3,20, junge Hühnchen 3—5,00 pro Paar, Enten 
4,50—6,50, Gänſe ca. 9—10 Pfund ſchwer 11—13,00 pro Stück. 
Beſonders viel Räucherheringe waren diesmal angeboten, 
die aber trotz des billigen Preiſes von 0,20 pro Stück ſehr 
wenig Abſatz fanden. Blumenkohl war in Hülle und Fülle 
zu haben mit 0,20—0,40. pro Kopf. Apfel 0,60 0,70, Birnen 
0,70—0,80, Pflaumen 0,80—0,40. Alle anderen Preiſe waren 
unverändert. * 

i Die Rübenannahme in der hieſigen Zuckerfabrik hat 
am 30. September begonnen. Die Zufuhr iſt verhältnis⸗ 
mäßig groß, da die Zuckerfabrik für zuerſt abgelieferte 
Rüben 0,30 Zloty pro Zentner mehr bezahlt. Die Kam⸗ 
pagne beginnt in den nächſten Tagen. . 
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m Dirſchan (Tezew), 1. Oktober. Wählt am 6. Oktober 
Lifte 1! — Heute Nacht gegen 12 Uhr ereignete ſich auf dem 
Rangierbahnhof Liebenhof in der Nähe des Maſchinen⸗ 
ſchuppens ein tragiſcher Unfall. Der 21 Jahre alte 
Alfons Duſzynſki aus Liebſchau wurde während des 
Rangierens von der Achſe einer Lokomotive erfaßt, die den 
Unglücklichen hochwand. Dr. Lioznerſki und der Geräte- 
wagen wurden fofort telephoniſch herbeigerufen. Nachdem 
die Lokomotive teilweiſe auseinandergenommen wurde, 
konnte D. nach vier Stunden befreit werden. Der rechte 
Fuß iſt bis zum Knie vollſtändig zermalmt. Nach An⸗ 
legung eines Notverbandes wurde der Unglückliche ſofort in 
das hieſige Vinzenzkrankenhaus eingeliefert, wo eine Am⸗ 
putation des Beines erfolgte. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenk⸗ 
lich. — Einem Saiſonarbeiter wurde aus dem Warteſaal 
vierter Klaſſe auf dem hieſigen Perſonenbahnhof ein faſt 
neues Fahrrad geſtohlen. Einem Arbeiter aus dem Kreiſe 
Berent, welcher ſein Fahrrad einige Minuten ohne Aufſicht 
gelaſſen hatte, wurde dieſes ebenfalls von einem bisher 
unbekannten Diebe entwendet. 


war anfangs bedeutend und wohlhabend. Ihre 
Bürger, von denen die Philoſophen Demokrit 
und Protagoras unſterblichen Ruhm erlangten, 
brachten die Stadt zu Anſehen und Wohlſtand. 

Später ging es mit Abdera bergab. Seine Be⸗ 
wohner galten als beſchränkte Kannegießer, die 
zu jeder ſachlichen Arbeit unfähig waren. Die 
„Abderiten“ find ſprichwörtlich für die dummen 
Spießbürger aller Zeiten und Völker geworden. 


Bei den Stadtverordnetenwahlen am 
6. Oktober tommt es darauf an, daß den 
„Abderiten“ in den Städten Poſens und Pomme⸗ 
rellens das Handwerk gelegt wird. Selbſt der 
„Dziennik Bydgoski“, der ihnen den Ofen heizt, 
hat bei der Sprengung des polniſchen Freiheits⸗ 
turmes in Bromberg, der früher den Namen 
Bismards trug, belennen müſſen, daß bei dieſem 
„Kulturwer!“ der Geiſt der Abderiten in den 
Köpfen der bis heute regierenden Stadtväter 
herumſpukte. 

Dieſer Angeiſt treibt nicht nur in Bromberg, 
ſondern in allen Stadtgemeinden unſeres Gebiets 
fein wirtſchaftszerſtörendes Unweſen. 

Es iſt wahrhaftig an der geit, daß man ſich 
für oder wider ihn entſcheidet! 

Wer ſich zu den Abderiten des ſtädtiſchen 
Niedergangs, des ſinkenden Wohlſtandes und des 
engbegrenzten Chauvinismus rechnet, wer ſeine 
Stadt weiterhin lächerlich machen will, der ent⸗ 
ſcheide ſich am 6. Ditober für die Abderiten⸗ 


arteien der Endecja, Chadecja, N. P. R., und 


wie ihre Firmenſchilder ſonſt noch heißen mögen. 

Alle anderen dagegen, die mit uns das 
Abdera der erſten Zeit preiſen, deſſen Bürger 
gute Tage hatten, weil ſie weiſe waren und die 


nüchtern ⸗ſparſame Aufbau⸗Arbeit dem be- 
ſchränkten Zerſtörungswahn vorzogen, — 


alle verſtündigen Leute wählen 


am 6. Oktober in den Stadtgemeinden von Poſen 


und Pommerellen i 
nur die deutſche Lifte! 
Neuenburg (Nowe), 30. September. 


Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand am 26. v. M. in Neuenburg ſtatt. 
Hauptſächlich infolge der gegenwärtigen Kartoffelernte war 
der Auftrieb im allgemeinen äußerſt ſchwach. Gute Pferde 


fehlten ganz. Beſſere Arbeitspferde wurden mit 400 bis 
600, minderwertiges Material mit 150—400, ſchlechtere Tiere 
mit 60—150 Zloty gehandelt. Von Rindvieh ſtanden gute 
Milchkühe mit 500—700, mittlere Qualitäten mit 300 bis 
500, alte Kühe und Jungvieh mit 100—350 Zloty im Preiſe. 
Geldmangel beeinflußte wieder das Allgemeingeſchäft. Die 
Händler aus Kongreßpolen waren dieſes Mal nicht zuge⸗ 
laſſen. Nur hieſige Geſchäftsleute boten Lebens⸗ und Ge⸗ 
nußmittel ſowie Obſt feil. Ferner waren die Herſteller von 
Sieb⸗ und Drahtwaren ſowie Schaufeln und ſonſtigen Holz⸗ 
waren für die Landwirtſchaft erſchienen. — Auf dem Ritter- 
gut Sanarczewo erlitt ein Gutsarbeiter einen plötzlichen 
Tod. Der erft in den 40 er Jahren ſtehende Mann war 
mit Reinigungsarbeiten auf dem Speicher tätig, als er plötz⸗ 
lich zuſammenſank und infolge Herzſchlags verſtarb. 

d Stargard (Starogard), 1. Oktober. Feuer brach 
heute vormittags im Hauſe Pelplinerſtraße 14 aus. In⸗ 
folge Undichtigkeit des Schornſteines hatte der Fußboden auf 
dem erſten Stock Feuer gefangen. Die ſchnell herbeigeeilte 


Jeuerwebr erſtickte das Feuer im Keime, Zwei Stunden 


ſtiegen iſt. In 


ſpäter brach auf derſelben Stelle abermals Feuer aus, das 
jetzt ſehr ſchnell um ſich griff. Drei Wohnungen ſowie der 
Dachſtuhl wurden ein Raub der Flammen. 

P. Vandsburg (Wiecbork), 2. Oktober. Der am geſtri⸗ 
gen Dienstag hier abgehaltene Vieh- und Pferde⸗ 
markt (Michaelsmarkt) konnte einen überaus ſtarken 
Auftrieb von Kühen und Pferden aufweiſen. Die Zahl der 
aufgetriebenen Kühe betrug ungefähr 300, die Zahl der 
aufgetriebenen Pferde überſtieg 150. Für gute Milchkühe 
wurden 550—600 Zloty gefordert und gezahlt, mittlere 
Stücke wurden mit 350—400 gehandelt, minderwertige Kühe 
ſtanden mit 250—300 Zloty im Preiſe. Für Raſſepferde 
zahlte man 1000—1200, Arbeitspferde wurden mit 500—600 
gehandelt, für geringere Tiere zahlte man 150—200 Zloty. 
Schlachtpferde wurden pro Stück mit 25—30 Zloty bezahlt. 
Der Handel war ſehr lebhaft. — Im Jahre 1930 finden in 
Vandsburg die Kram, Vieh⸗ und Pferdemärk te 
wie folgt ftatt: am 18. März und 4. November Kramz, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt; am 11. Februar, 8. April, 20. Mat, 
17. Juni, 12. Auguſt und 7. Oktober Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt; am 9. Dezember Weihnachtsmarkt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Zakopane, 1. Oktober. Schnee in der Tatra. 
Im nördlichen Teile der Tatra, d. h. in Zakopane und am 
Morſkie Oko, erhält ſich die bisherige niedrige Temperatur, 
wenn ſie auch in den letzten Tagen um eine Kleinigkeit ge⸗ 
der ganzen Tatra fällt ununter⸗ 
brochen Schnee, und zwar in einer ſolchen Menge, daß 
die Schneedecke ſtellenweiſe ein Viertel Meter hoch iſt. Alle 
Wege in der nahen und der weiteren Nachbarſchaft von 
Morſkie Oko ſind verſchneit. Man hofft indeſſen, daß der 
Schnee in den nächſten Tagen wieder verſchwindet. 


Freie Stadt Danzig. 


* Das Danziger Stadttheater begann mit einem wür⸗ 
digen Auftakt: Schillers Wallenſtein⸗Trilogie, 
ſeine Spielzeit. Der Eröffnungstag brachte das Fundament 
zu der gewaltigen Tragödie des Menſchen und Helden: 
„Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini“. Unter kluger 
Berückſichtigung der beſchränkten Bühnenraum⸗Verhältniſſe 
hatte der Spielleiter, Hanns Donadt, einen anſchaulichen 
Ausſchnitt aus dem Lagerleben voll fröhlich⸗derben Sol⸗ 
datentreibens gezeichnet. Die Höhepunkte der belebten 
Bilder waren Adolf Walthers „Kapuzinerpredigt“ und 
Alfred Kruchens Hohes Lied zum Preiſe des Soldaten⸗ 
tums. In den „Piccolomini“ gewann das bisherige Schat⸗ 
tenbild des Helden durch Max Kliewer lebende Geſtalt. 
Sein Wallenſtein iſt nicht nur in der imponierenden Er⸗ 
ſcheinung, ſondern auch in Charakteriſierung der kühne, ver⸗ 
wegene Heerführer, der abenteuerliche, ungeſättigte Macht⸗ 
haber, wie Schiller ihn zeichnet. Eine ebenſo tief durchdachte 
Leiſtung war der Octavio Piccolomini von Alfred 
Kruchen. Der Verrat am Freunde iſt ihm ein unabwend⸗ 
bares Opfer der Treue für Kaiſer und Reich. In der Rolle 
des jugendlichen Schwärmers Max Piccolomint debütierte 
Egon Buddi. Prachtvolle Geſtalten waren der Buttler 
Ferd. Neuerts und Ab. Walther als Iſolani. — Der 
ſchwache Beſuch dieſer Sonder-Vorſtellung ift ein trauriges 
Zeichen des „Zeitgeiſtes“, der literariſche Nichtigkeiten den 
unſterblichen Werken eines Schiller vorzieht. Stürmiſcher 
Beifall und reiche Blumenſpenden riefen die Künſtler und 
den um die Aufführung hochverdienten Spielleiter immer 
wieder vor die Rampe. S. 1 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 1. Oktober. Für 10000 Mark 
Goldwaren geſtohlen. In der Nacht zum Montag 
haben Einbrecher dem Juwelen- und Goldwarengeſchäft 
von Grieſer in der Theaterſtraße, wo kürzlich bereits 
ein Einbruch verübt worden war, aufs neue einen Beſuch 
abgeſtattet und große Beute gemacht. Man fand am Montag 
morgen Schränke und andere Behälter geöffnet und daraus 
eine große Anzahl von Beſtecken, Löffeln, Uhren, Kolliers, 
Zigaretten⸗Etuis uſw. geſtohlen. Der Wert der Diebes⸗ 
beute beträgt etwa e10000 Mark. Auf welche Weiſe die 
Ginbrecher in das Geſchäftslokal gelangt ſind, iſt noch völlig 
ungeklärt. Man kann nur annehmen, daß ſie eine Anzahl 
gut funktionierender Nachſchlüſſel beſeſſen haben. 

* Schivelbein, 1. Oktober. Tod durch Stark⸗ 
trom. Der Wanderzirkus Voigt, der gegenwärtig Dft- 
pommern bereiſt, traf hier zu einem Gaſtſpiel ein und be⸗ 
gann auf dem Kloſterplatz mit dem Aufrichten des großen 
Zeltes. Das Zelt wird, wie üblich, von einem hohen Maſt 
getragen, an dem ſich eine Anzahl Drahtſeile zum Mb- 
fangen des Zeltdaches befinden. Das Hochziehen des 
Maſtes erfolgt mit Hilfe eines ſtarken Drahtſeiles. Bei 
dieſer Arbeit trieb ein heftiger Windſtoß eines der Zeltſeile 
gegen die allzunahe Starkſtromleitung der über⸗ 
landzentrale Belgard. Der Strom von 15 000 Volt Span: 
nung ſprang auf das Zugſeil über und traf die daran be⸗ 
ſchäftigten 11 Perſonen. Von den Verunglückten, deren 
Bergung erhebliche Schwierigkeiten machte, waren zwei, der 
27 Jahre alte Zirkusarbeiter Luley aus Berlin und der 
18jährige Hütejunge Ratz aus Schivelbein, ſofort tot. Alle 
übrigen hatten mehr oder minder ernſte Brandwunden 


erlitten. Vier Schwerverletzte mußten dem Krankenhauſe 
zugeführt werden. Die Verletzten ſind ſämtlich Zirkus⸗ 
angeſtellte. 


Kleine Rundſchau. 


* Feuer unter der Erde. Wie aus Bukareſt gemeldet 
wird, nimmt der jetzt ſchon viele Wochen dauernde Brand 
der Petroleumſonde bei Moreni immer gefähr⸗ 
lichere Ausmaße an. Der Brand wird von ſtarkem 
unterirdiſchen Getöſe begleitet, das in der Be⸗ 
völkerung große Beunruhigung verurſache und tagtäglich 
für die Bewohner immer entfernterer Gegenden hörbar 
wird. Nach Meinung der Sachverſtändigen wird die 
Löſchung des Feuers ſich als eine äußerſt bedenkliche Auf⸗ 
gabe erweiſen, weil in dem brennenden Brunnen ſtändig 
Eruptionen vulkantiſcher Natur vor ſich gehen; 
wie erinnerlich, iſt ein derartiger Verſuch bereits mißglückt. 
Die Arbeiten an den neuen Bohrungen ſtoßen auf außer⸗ 
ordentliche Schwierigkeiten. 


i à 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Kompetenz des Zollamtes in Wincenta (Direktionsbezirk 
Warſchau) wird lt. einer ſoeben im „Monitor Polfki“ (Nr. 217) 
erſchienenen Verordnung des polniſchen Finanzminiſters mit Wir⸗ 
kung ab 15. September d. J. in Sachen der Ausfuhrtätigkeit auf 
die eines Zollamtes 1. Klaſſe erweitert. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
1 * „Monitor Politi“ für den 3. Oktober auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Der Zloty am 1. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,63 bis 
57,77, bar 57,66-- 57,80, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46.95 bis 
47,15, Poſen 46,95—47,15, Kattowitz 46,925— 47,125. bar gr. 46.90 bis 
47,30, Zürich: Ueberweiſung 58.15, London: Ue erweiſung 
43,31, Newport: Ueberweiſung 11.25, Bu dap eft: bar 64,05 bis 
64.35, Wien: Ueberweiſung 79,55 —79 83. 

Warſchauer Börſe vom 1. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124.24½, 124.55 % — 123,93 ½ Belgrad —, Budapeſt 155,57, 
155,97 — 155,17, Bukareſt —, Helſingfors —, Spanien — Holland 358,04, 
358,94 — 357,14, Japan —, Konſtantinopel —, openhagen —, 
London 43,34, 43,45 — 43,23, Newport 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, 
Paris 34,99, 35,08 — 34,9, Prag —. Riga —, Schweiz 172,10, 
172.53 — 171,67, Stockholm —, Wien 125.25, 125,76 — 125,14, 
Italien —. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
1. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 24.99 ¾ Gd., 24,99%, Br., Newyork —.— 0 d., —.— Br., 
Berlin 122,646 Sd. 122.954 Br., Warſchau 57,66 Gd., 57,80 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
1. Ottober 
Geld Brief 


In Reichsmark 
30. Septbr. 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


fingfors 13,05, Sofia 375, Holland 208,10, Oslo 138,25. Kopen- 
hagen 138.25. Stockholm 129,00, Spanien 75.85. Buenos Aires 

2.17¾, Tokio 2,49, Bukareſt 3,08, Athen 6,72, Berlin 123.55, Bels 

ga 2351 Konſtantinopel 2.50. Privatdiskont 5%, pt. Tägl. 
e Et. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl. do. kl. Scheine 8.84 Zt., 1 Pfd. Sterling 43,12 3h, 
100 Schweizer Franken 171,31 31. 100 franz. FTranten 34,81 Zl. 
100 deutſche Mark 211,66 3t, 100 Danziger Gulden 172,36 Zt., 
tſchech. Krone 26,29 3i, öſterr. Schilling 124,91 Zt. f 


Aftienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Oktober. Feſt verzinsliche 

erte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 50,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Pofener Landſchaft 
(1 D.) 92,50 B. Notierungen je Stück: proz. Prämien⸗Dollar⸗ 
anleihe Serie II (5 Dollar) 60,00 G. Tendenz ruhig. (G. = Nach⸗ 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie- und 
Handelskammer vom 1. Oktober. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogr. Weizen 37.00 —38.00 3I., Rog gen 23.00 — 23.50 3}, Mahl⸗ 
gerite 25.00 31., Braugerſte 28,50—30,00 3. poln. Erbſen 37—40 3t, 
Viktoriaerbſen 52,00 —60.00 3}, Hafer 21,50 22,50 31., Fabrikkar⸗ 
toffeln —.— Zt., Speiſekartoffeln —.— 3t, Kartoffelflocken — Bi, 
Weizenmehl 70 / — 3l. do. 65 / — I. Roggenmehl 70%, — Zh, 
Meizenkleie 20,50 31. Roggenkleie 18,00 Zt. — Engrospreiſe franko 
Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowſti, 
Thorn, vom 1. Oktober. In den lekten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm loko Abladeſtation: 

Rotklee neuer Ernte 120—140, Weißklee neuer Ernte 160—215, 


in Blöcken. Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do, in Walze oder Draht» 
Barren 99 194, Reinnickel (98—99 /) 350. Antimon⸗Regulus 
66—70, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 69— 70,75, Gold im Freir 
verkehr —.—. Platin — —. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 1. Oktober. (Amtlicher Markt. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 624 Rinder (darunter 70 Ochſen. 
182 Bullen, 372 Rübe und Färſen, 1795 Schweine, 320 Kälber und 
457 Schafe. — Ferkel. zuſammen 3198 Tiere. f - 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten: N 

Rinder: Odien: vollfleiſch. ae Ochſen von höchſtem 
Schlachtaew. nicht angeſp. 150—170, vollfleiſch. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 150—152, junge, fleiſchige nicht ausgemäitete u. ältere aus- 
gemäſtete —,—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
bis —. — Bullen: Mee ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 160—179. vollfleiſch. üngere 146—154, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte altere 136—140. — Färſen und 
Kühe vollfleiſchige ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gew. 162— 170, vollfleiſch ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgedo. 
bis 7 Jahre 144—154, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 120—128, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 80-100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen —.—. ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße —.—. 

Kälber: beſtes Maſtvieh Doppellender —.—, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 246—256, mittelmäßig gemältete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 220—240, wenig. gemäſtete Kälber u. gute Säuger 200 
bis 210, minderwertige Säuger 180. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlammer und jüngere Maſthammel 
160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ge⸗ 
nährte junge Schafe 140 bis 148, mäbla genährte Hammel und 
Schafe 120 bis 130. — Weideſchafe: Maſtlämmer —.—, minderwer⸗ 
tige Lämmer und Schafe —.—. i 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, volfi. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 258—268, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 250—256. voll ⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 236—244, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 220—230, Sauen 


— | Buenos-Aires... | —— | 14 | 1782 Schwedenklee 190—215, Selbklee neuer Ernte 100—130, Gelbtlee in | und ſpäte Kaſtrate 200—210, 
— Kanada | 4151 | 4.159 | 4.158 | 4,166 Kappen neuer Ernte 60—85, Inkarnatklee neuer Ernte 220—240, Marktverlauf: normal. 
548| Japan ....... | „2008 | 2012 | 2.008 | 2012 Wundilee n, Ernte 70-0, Rengras biei Prod n. E 80-90, Ty. Danziger Schlachtviehmarkt. Amt, Bericht vom 1. Ottober. 
8 Kairo . | 20.888 | 20.228 20.563 20.388 mothe gewöhnl. 35—40, Serradella 28—29, Sommerwicken 36—40, Prei A Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 
— | Konitantinopel.. | 2.025 2.029 | 225 | 2.029 Winterwicken neuer Ernte 70—80, Peluſchken 30—32, Viktorigerbſen Wan zahlte für ı Bid. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

5.5 / London 20.386 | 20,406 | 20.248 20.388 neuer Ernte 52—58, Felderbſen 38—40, arüne Erbſen neuer Ernte Schſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 49—50, 
5 / Newpork . . | 4191 | 4.198 | 4.1920 4.200 40—44, Pferdebohnen —.—, Gelbieni neuer Ernte 68—72, Raps | ältere — — vollfleiſchige jüngere 43—45, andere ältere ——. 
— | Rio de Janairo . | 0.4975 | 0.4995 | 0,497 | 0.499 10—75, Rübfen 70-75, Saatlupinen, blaue 24. 25. Saatlupinen. | Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 4749, 
„ Uruguay.. | 4096 | 4,104 | 4.096 4.104 gelbe —,—., , Leinſaa 9095. Hanf 70-80, Blaumohn n. E. 110 | jonitige vollfleiichige oder ausgemäſtete 40—43, fleiſchige 32—85. 

5.5%,| Amſterdam . —— | —— | 168.22 | 168.55 bis 120, Weißmohn 120-140, Buchweizen 22—25, Hirie 50—60, rum. ibe ü „vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 43—45 
24% Athen ae 5 zaa penan 5.435 Mais —,—, Prov. Luzerne —.—. ſonſtige völlflelſchige 55 e 31—34, fleiſchige 20—24, 
4% Brüſſel 375 | 58.4 * 58.465 h i 4 “pi a (Kalbinnen': Vollfleiſchige. 

8 Berliner Prodnuktenbericht vom 1. Oktober. Getreide- und | gering genährte bis 18. Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige, 

17 FR RR Mi 122 . 1802 ua Deljaaten für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark: Weizen ausaemäftete, höchſten Schlachtwerts 49—51, vollfleiſchige 42—46, 
7% Italien . .. 2194 21.88 2194 | 2193 221—223. Roggen märt. 179.00 —182.00. Gerſte: Braugerſte 196-216. | fleischige 33—37. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35. 
53 Dien j j ; ; utter- u. Induſtriegerſte 170-186. Hafer märt. 165—176. Mais | Kälber: Doppellender beiter Maſt ——, beite Mait- und Saug⸗ 
r | i A Tolo Berlin 257-28. 3 : tälber 74—78, mittlere Mait- u. Saugtälber 60—68, geringe Kälber 
3% Shade en. | 1873 nu 111.88 75 Weizenmehl 28.25—33.50. Noggenmehl 24.50 27,25. Weizen- | 38—45. Ghate: Maitlämmer u. junge Maſthammel. Weides u. 

8.5 / Oslo... | 111.85 | 112.07 | 111.76 | 11198 tleie 11,60 12,25, Roggentleie 10.80 — 11,25. Viktoriaerbſen 36—44. Kl. | Stallmait 43—45, mittlere Majtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 

33% pars RE Mpa 218 Speiſeerbſen 28—33. Futtererbſen 21—23. Peluſchken — bis —. genährte Schafe 31—34. ſteiſchiges Schafvieh 24-27. Schweine: 
5 % Prag | 12.406 | 12.426 | 12409 | 12429 Aderbohnen —.—. 3 iden we Supinen, Blare iky bis —. en RT EBEN > 

n í 7 upinen, gelbe — bis —. Gerradella, alte —, Serradella, neue — 240— . 5571 19, h 0 
ur de Song sepsis * 2 u — 5 — ST en Rapskuchen, Baſis 38 pCt. 18 50 —19 00. Raps —. Lein⸗ ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 75—76, vollfleiſchige Schweine 

8.5 Spanien 62.18 62.30 62.4 62.16 kuchen, 38 pCt., 24.30 — 24.60. Trockenſchnitzel 12,00 13.20. Soya⸗ von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 10—73, Sauen 70—73. 

425 % | Stodholm ..... | 112.42 | 112.64 | 112.37 112.89 bie e orok Bars as DEE, 100 20,60, Kartoffeifioten = 12. Naber 590 8 chest 117 Süden PAn N, 

7.5% [Mien | 58.95 | 59.07 | 58.95 | 59.07 ger z Marktverlauf: Rinder: ruhig — gerä älber: 

$ : € geräumt, Kälber: geräumt, 
3077 Warſchan. A =. | BR 1 Materialienmarkt. Schafe: ruhig. Ueberſtand in geringer Ware, Schweine: geräumt. 


Züricher Börſe vom 1. Oktober. (Amtlich.) Warſchau 58,15, 
London 25,17'/,, 


Rework 5,1820, 


Paris 20,33, 


Wien 72.90, 


Prag 15,35, Italien 27,13, Belgien 72,17, Budapeſt 90,43, Hel- 


Heirat 
Landwirtstochter 


evol., in den 30er Jahr., 
7000 31. n ſucht 
Herrenbekanntſch. zw. 
Heita zu mad. Qand= 

wirt oder beſſ. 
Handwerk bevorzugt. 
Off. mit Ang. der Ver⸗ 
hältniſſe unter F. 5469 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


Heiratsgeſuch! 
Junggeſelle, 36 J. alt, 
beſſerer Handwerker, 
evgl. wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer Dame 
vom Lande. Off unt. 
O. 5483 a. d. Geſchäftsſt. 
d. Ztg. 


Dame. Anfang 40er, 
gute Erſcheinung. wirt- 
ſchaftlich u. lebensfroh. 
ucht, da gänzlich von 
er Männerwelt abge- 
ſchnitten, auf d. Wege 
ein. Lebensgefährt. Off. 
u. D. 5466 d. d. G. d. Z. erb. 


Heirat wünschen 
viele vermög, 
Damen, reich. Auslän- 
derinnen viele Einhei- 
raten. Herren a, ohne 
Vermög. Ausk. sofort 
Stabrey, Berlin 113, 
Stolpischesir. 48. 11366 
S 


Suche für mein ſchul⸗ 
denfr. groß. Gärtnerei⸗ 


grund ii G 
naa Tüftige Frau, 
die tüchtig in Markt⸗ u. 
Hauswirtſch. ift, kennen 
zu lernen zwecks 
ſpäterer Heirat. 
Vorläufig als Wirtin. 
Gefl Angeb. u. A. 5526 


an d. Geſchäftsſt. d. Itg. 
Belikertochter 


evgl., 25 J. alt. dunkel⸗ 
blond, gute Erſcheing., 
ſonnig. Gemüt, aufricht. 
Charakt., vollkomm. im 
Haush. 3000 31. Verm. 
u. Ausſteuer, wünſcht 
Lebensgefährten zwecks 
baldiger Heirat. Witw. 
nicht ausgeſchl. Offert. 
bitte mögl. mit Bild an 
d. Geſchſt. de 

Zeitung“, eimno, 
Pom., zu lenden. 12464 


Offene Stellen 


Wegen Einberufung 


meines jetzig. Beamten 
15. 10. 29 tücht. ſoliden 


auf mittler. Gut, der 
ſelbſt. wirtſchaft. kann. 
Lehmann, Belanowo, 
pow. Znin. 12501 


Junger Mann 


zum Beſuch der Kund⸗ 
ſchaft der 


Kolonialwaren⸗ 
Branche 


fleißig und rührig, mit 
guten Zeugniſſen, zum 
baldigen Antr. geſucht. 
Offerten unter T. 12475 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Für unſ. Detailverkauf 
ſuchen wir einen jung., 


branche⸗ Mann 
0 


kundigen 


Moritz Begach. 
handel skór. Bydgoszez, 
Kościelna 12, 


Geprüften 


Hufbeſchlag⸗ 
ſchmied 


ebram, Wagenbau, 
s Dzialdowo. 12505 


Suche füng. 
nlergehilfen 
Friedrich, Kahlbude 


(Fr. St. Danzig) 
Gei. wird ein tüchtiger 


Müller 


der eine mittl. Mühle 
ſelbſt leiten kann und 

n 
unter ſich hat. Bewerb., 
die ca. 5000 3t. Kaution 
ſtellen können. woll. ſich 
unt. 3. 5520 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. diei. Ztg. meld. 


Portier 


Suche 
von 
ſofort 


mit Kenntniſſen im Holzgeſchäft, mögl. beider 

Sprachen mächtig. Off, mit Lebenslauf, Zeug⸗ 

niſſen u. Gehaltsanſprüch. bei freier Station 

zum Militär juhe zum zu richten an: Sägewerk Werdin, Wyſoka, 
pow. Wyrzyfk. 


Inſpektoe «! EEE 


Suche für mein Manufaktur- und Schuh. 
geſchäft in einer Kreisſtadt Pommerellens zum 
möglichſt baldigen Eintrit einen tüchtigen 


jungen Mann 


der auch dekorieren kann und die deutſche und 
polniiche Sprache vollkommen beherrſcht. Koſt 
und Logis evtl. im Hauſe. Bewerbungen nebit 
Bild mit Gehaltsanſprüchen und 
ſchriften unter 3. 12509 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Unverheirateter 


Gärtner 


firm in Gemüſebau, Treibhaus und Topf⸗ 
kulturen, für größere Gutsgärtnerei per ſofort 
oder 1. Oktober 1930 geſucht. 


Ernſt Buettner, Schönſee, 
2] Nittergut Jeziorki-kosztowskie, 
poczta Wysoka, pow. Wyrzysk. 


Kontorfräulein 


aus gutem Hauſe, evangl. durchaus zuver⸗ 
g. Feuerarb. ſtellt ein] läſſig und ehrlich, Bebingung: 
t 
Wort und Schrift mächtig, muß klein. Laden⸗ 
verkauf mitübernehmen, W geſucht. We 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit Lebens⸗ 
Jeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr. 
an die Geſchäftsſtelle der 
„Deutſchen Rundſchau“ erbeten. 


tüße 
vgl, kinderlieb, auf größeren Landhaushalte 
mit vollem Familienanſchluß 


geſucht. 


Dieſelbe muß in allen Zweigen der Qand- 

wirtſchaft bewandert ſein und die Hausfrau 

voll und ganz vertreten können. Offerten mit 

Gehaltsanſprüchen an die Zweigitelle der 

Deutſchen Rundſchau Werner Lindemann, 
Cheimza, Rynek. 


Beſſ., ältere, umſichtige 


ſchreiberin und 


lauf, 
unter M. 5360 


Tüchtigen 


Berliner Metallbörie vom 30. Septbr. 


; Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. 


Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg, 


Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzint von handels» 
üblicher Beſchaffenheit —.—. 


Mädchen 


für ſämtl. Hausarbeit., 
kinderlieb. geſucht. 5511 


Koerdt, 
Krol. Jadwigi 4b, ptr, 


Ehrliches Mädchen für 
pie an 8 vat 
gut. Zeugnifl. von fof. 
geſucht. Hammer, Nowy 
Ronet 7. ; 5505 
Ehrl. Mädchen geſucht 
Jagiel'ofska 29. 
Gartenhaus I. 5529 


Wer 


Amate 


braucht 


geht zu 


Ordentliches 


Hausmädchen 


das kochen kann und 
über gute Zeugniſſe 
verfügt, 
ſofort geſucht. 
Jagiellońska 17, III 
(Theaterplatz). 12442 


eugnisab⸗ 


Auſwärterin ac 
melden b. Fr. Grünte, 
Nakielſka 36. 5500 


1Aufwärterin ea: 


Zbożowy Rune 10,1 Tr. 
(Kornmarkt). 5522 


12514 


ute Majchinen» 
Landesſprachen in 


Herufslandivirt 


verh., evgl., kl. Familie, 
poln. Staatsbürger, d. 
poln Sprache in Wort 
u. Schrift mächt, ſucht 
3. 1. Januar od. 1. April 
1930 anderweitig 
Stellung als 


Oberinſpeltor. 


Sehr gute Zeugniſſe u. 

Referenzen. Off. unt. 

3. 12321 an die Geſchſt. 
dieſer Zeiſung. 


S... 
í 4 Ig. Landwirt, 23 X. alt 


adria 


Dworcowa ev., d. poln. Spr. macht. 


Tel. 1098 ſucht Stellg, als Wirt: 
a ſchafter unt. Leita. des 
un 12141 Be abe din at 

aft v. ſof od. ſpät. Off. 

Star Rynek 5/6 3. richt. a. Paul PI 


Tel. 1393 Górna Grupa, p. Swiecie. 


Originalhüttenaiuminium (88/99 I 


jüngeren Kontoriſte man 


Bemerkungen: Die notierten Preiſe jind Schlachthofpreiſe. Sie 
enhalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


über Notiz bezahlt. 


Zufolge Anwendung 


des Agrar⸗Reform⸗ 


geſetzes muß ich meine Pachtung vorzeitig am 

1. Januar 1930 abgeben. 12408 
Durch dieſe Maßnahme verliert mein Sohn 
Kurt Kauffmann welcher das Gut jeit? Jahren 
mit beſtem Erfolge für mich bewirtichaftet hat, 
ſeinen Wirkungskreis und ſucht deshalb von 
Neujahr ab eine andere entſprechende Poſition. 
Derſelbe ift verheiratet. 33 Jahre alt und be⸗ 
fähigt auch einen großen Beſitz mit intenſivſtem 


Betriebe zu bewirtſchaften. 


Evtl. übernimmt 


derſelbe vorerſt Vertretung allein. Angebote 
bitte direkt an meinen Sohn nach Pufzezka. 
poczta Jeziorki Zabartowilie, pow. Wyrzyſt, 


zu richten. 


F. Kauffmann Runowo Kr. 


Hol fachmann 


volnich,, deutſch, 30 Jahre alt, ledig, mehr. 
Jahre in Sägewerken tätig, vertraut mit 


praktiſchen wie 


ſchriftlichen Arbeiten, ſucht 
Stellung von ſofort oder ſpäter. 


Zeugniſſe 


vorhanden. Angebote unter R. 12457 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hoſzfachmann 


firm in Gruben⸗ und 
Bauholz, Sägewerk, 
Wald u. Flößereibetr., 
ſucht nach beendeter 
Militärzeit Stellung. 
Offerten unter G. 5401 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 
Müller led., 26 J. alt, 
e augenblidl, 
Walzenf. auf Sägew., 
ſucht Stellung. 
F. Borowicz. 


ledig, 25 J. alt, ſucht 
Stellung v. 1. Jan. od. 
1. 2. 1930 auf ein. Gute 
oder in einer Fabrik. 
Bin ſehr erfahren in 
mein. Fache, ſehr gute 
J ene iteh. 3, Seite. 
Die geehrten Herren 
wollen ſich melden unt. 
S. 12463 g. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Ziegelmeiſter 


Birtihalterin 


evgl,, diſch. u. poln. ipr., 
firmi. d. Führ. d. Haush., 
jucht Stell. v. ſof. o. 15.10. 
in kl. frauenl. Haushalt. 
3yihrijt. unter P. 5423 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


Pirtin ſucht Gtel, 


in Stadt od. Land, perf. 
i. Kochen. Back. u. Feder ⸗ 
piehz. Gute geugn. vor⸗ 
hand. Off. unt. W. 5492 
a.d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Evangel. 


Peſitertochter 


25 Jahre alt, in allen 
aur en eines großen 

utshaush. erfahren, 
ſucht Stellun als 
Wirtin oder Stütze von 
[grs od. 1, November. 

ute Zeugn, vorhand. 
Offerten unt. U. 12489 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Ausgeſuchte Fettſchweine, insbeſondere Käferſchweſne, wurden 


hnungen 
4-5-3im.-Bohng. 


mögl. i. d. Nähe d. Petri ⸗ 
kirche geſucht. Zahle 
Jahresm. voraus. Off. 
u. U. 5508 a. d. Gſchſt. d. Z. 


23. u. K., 
Wohnung, Seas. 
verm. Wo? Zu erfr. in 
d. Geſchſt. d. Zeita. 5506 
Aelterer Mann ſucht 


leer. Zimm. od. Keller 
Bystryk, Kanalowa 7. 
5527 


Gröberer Laden 
am Markt in Kreis⸗ 
ſtadt Pommer. zu ver⸗ 
mieten. Geeignet für 
Leder eihäft, 
Schneiderei. Anfr. unt. 


2 Engerräume 


(Wagenſchuppen) zum 
1.10. 29 zu vermiet. Bes 
ſichtigung vormitt. 5126 
ul. Poznańska 2 
(Deutſche Paßſtelle). 


Möbl. Zimmer 


ung. Mann ſucht vom 
1 Oktober ein 


15. 
möbl. Zimmer. 
Off. u. B. 524 1a. d. G. d. 3. 
Möbl. Zimmer v. Hrn. 
p. 1. 11. geſucht. Off. mit 
Preisang, unt. V. 5509 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Gut möbl, Zimm. z. vm. 
Nakielska 8,2 Tr. r. 5518 
Zimmer mit Mittags⸗ 
tiſch Sniadeckich 29, 1 l. 
(Eliſabethmartt. 8814 


EO 


Möblierte Zimmer 
mit und ohne Penſion, 
auch für Herbſt und 


Winter Wald, Wieje). 


Grupe, p. Swiecie. 12385 
Beſitzertochter ſucht 


Wulff, Rynſowo. 
Tel. 1838. 12491 
Zugverbind. 4 mal tägl. 


9 


xt 


3 oo 2 s 12381 
Müh l | Eigene Werkstatt |5crigersopn, 190 Jahre = 
s pn, 19 Jahre, t vo 4 Stell, im Stadthaush. 
e g NEN Stütz e ren ee eee ais deini en, g8, 
Abenditunden geſucht. Gebr. Gabriel, ee E 2. Beamter Lohn in⸗Exp. Wallis 
anska 100. Einmachen beſcheid w., 


Gelam 
2 d drit err 155 7 Eleve Produktion ſowie mit an Ann.⸗Exp. Wallis, Galtwirtſchaft mit 
J. geſucht. Offerten mit 
Damen 


î auf größerem Gut. Off. | den Maſchinen neueſt. Toruń, erbeten. 124830 Kolontalwar.⸗Geſchäft 
5 11 000 Zloty UL Grodsta 12 ie Abſchr. Alt unter D. 12383 an die Konſtrutt. bewandert. Suche für nette Land⸗ von ſofort zu pachten 
f x E Zeugn.⸗ r. Alters⸗ 
aui 1. Snpoth, zu Be ange u. Geholtsanſpr. 
j die v. 1. Nov. ab di i 
k qi ie erlernen Oesch. d. Seita. einid, 


5 Geſchäftsſtelle Kriedte, Off. u. „Jiegelmeiſter | wi „[geiucht. Off. u. H. 547 
Offerten m. Angabe $ Sof. gel. anſtänd. evgl. Grudziad z.. e Stelle 4.6 [ er NH che 
Zinſen unter S. 5503 Jun et unter P. 12455 an di Alleinmädchen & Tr En ig 7 k 0.3. li enung 
n 3 Me er, 
an e 5100081 hren in Sch ac eee welches bereits in gut em 1 1 1005 Sheriäteizer Des 90 ushal k Pachtbäderel 
Suche 510000 Bh ne ene s daran 2 birie ia um rest Müdlhen als stütze weiten Bereits in aut. |Spr. Belgien 5. Semrau, Buden, y 
N ô aeitige Bornotierg, Må en bel be niſſe und Angabe * Better, Lofletta 25. 5427 ſucht Stellung pow. Chodaiein Saupimartt 8 ami 
Suche Auſwartung Biol Löſung am 


laben Gul und Pfort uhr zu 
en. Gute . r i ü 
Aung und Sicherh guge⸗ ofort ſucht 12476 $| Beding. geg. Rückp. ein Gut geſucht. 812 letzten Ste zu] Suche für menen Sehr gute Zeugn. ſteh. 
Grossier, |S de de [r 6. Sagt mans cor Gf gen a e habt ET x 6 ei 
„ . Drayeim, powiat Fr. atto, . Kamiński, 5513 unter K. 12404 an die reinigung. Ofert. u |ita „u. E. 
Waty Jagiellonskie12 Swiecie, bydgoska 1. ul. Dworcowa 94. tGeihäftsit. d. Zeitg. erb. W. 55 Jag. G ct 5.3 a. d idite d. ig; 


Pachlungen 


Ah’ 


l Frau 
ſichert gut. Hausgrdſt.). 

Offerten unter C. 5457| v. Plehn-Kopytkowo 
6. J. Gesch. d. Seta erb. b. Smetowo, pow. Gniew 


enn 


HRENRHBERENIEBURIRAZRNRZNBEERE I esmfttal | 
i Rudolf Hallmich * J, Stoffe: 
„= Rudo qimi 10 für Anzüge, Paletots, Joppen, 
— 7... ara a | „Palzbeziee, Hosen ett, 
aQua en! GrößteAuswahl 
- Erstklassiges Mass-Geschäft für — A in ee 
zum ; E m u S c e 
— P aa re E Gdańska 4 Gegr. 1895 
a ostume E 
Fi Mäntel a Polſtermöbel 
- 1 mobel! 
1 R ef tk 058 tfüme 3 Auf Jeder Ausstellung mit goldenen nt nr rn 
i Medaili ichnet 9 vzaz anska 63 
= Verkauf von Sioffen und seiden m er CVT — a 
E in reicher Auswahl, a — eee e eg Srftprlar en 
E ul. Gdańska 149 Telefon 2225 2 an 
BAR IAE SELLEL Vertretungen in allen e Ai Polens. 2 ‚goritpfl Inge n; 


gewaden preiswert abzugeben, zum 2 
PI. Piastewski 4, III. 5182 ; Frühjahr Fichte und Kiefer. 
Teleton 180 und 830 .. ͤ ͤ ͤ ,... ß EURE er ee i 


n Johann Kunca, Lutowo $ s 
x Beste Oberschles. X || Der gurangezogene 


Ert. polniſch. Unterricht 


Geigenip., Latein und Pow. Sepölno. 12216 ? 
Franz. dariska70, ptr. l. — —— 00000000 
IT TEELII TEL TU CLLLLLLDIELLIITTITTTTT TTS 


è 


i 5 ff n preiswert: H 
Steinkohlen - Hüttenkok Ze: 
EINKONIEN ENKOKS Herr s prima Tischler- u. Stellmacherware & 
Briketis kleidet sich bei 3 in Kiefern- und Laubholz. F 
Walde mar Mü h Iste in 3 Für Scheunen-, Stall- und ‚Schuppenbauten a 
sa Sehlaak i Dabrowski X || = u — s gebeiltes Rantholz (Wasserholz) £ 
Sp. Z. o. p. Ferren-Massge schaft 4 A Meseck aw. Schultze 8 e f 

, ulica B dyńska 5. A. } s 
e 150 und 230. 785 11701 e 150 en E Telefon iS. Chelmno (Pomorze) ee 5 
2 L 


\ 


— 


Taubheit geheilt! 


Phänomenal =s 
dung unbonia- — 
Specialärzten demons 
21 auf 9 —— 
auſe der wer 
Am 8. und 4. d. Mts. veranstalten wir auf dem örigteit, des Obrens 
: ſauſens u. des Obren: 


Rittergute des Herrn von Zychlinski ers, neniet 


üre a. Verlangen 


erſendet „ 
ET) Kuso W Om e bil e 


(Polen) 107 18088 


an der Chaussee Bydgoszoz-Swiecie (ca. 16 km von Bydgoszcz entfernt) ein 


Schaupflügen nee; Fordson‘- Traktor 


amen ten wozu wir Interessenten höflichst einladen. 


BUTOWSKI I SKA., Bydgoszcz, ulica Gdańska 158. 


Mö ibel Autorisierte Vertreter der Ford Motor Company A/S. 4005 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


ieee Das neue Modell Fordson ist sofort ab Lager lieferbar. 


ſow. * elne S fable. 
Sofas, Seſſel. Schreib» 
tiſche. er ende 
u. a. Gegenſtände. ze 


M. > ow i E Rudnik-Grudziądz, 
Duga Art 1651. pow. Chełmno. 12257 


Tiiareier Faro nz 
‚ELLWE' 


Jahre alt zu verkauten. 02393 
der kompressorlose 


Maschinenfabr.Hohenstein 
Dieselmotor (f: 


Freie Stadt Danzig. 
A| fur Industrie, Land- Grubber und viele andere 
Nu iriſchafts 


Offeriere ab Lager 


Teer, Cement 
Dachpappe 
Kachelöfen : 
L- Träger 
J. Bracka 


Wiecbork 
Trockene Zittauer 


Speiſezwiebeln 


à 50 kg inkl. Sack 10 zł 
gibt ab jeden Poſten 
gegen Nachnahme 


Tiahrt, Rozgarty, 


in größter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 
B. Grawunder 
12471 Dworcowa 20 

Gegr. 1900 — Tel, 1698. 


Da 
nr ſolid. Breil, getat 
_Jagiellonska 44, . 44, 


ändigen Berta 
Lokomobile mit reinen Papieren 


Wegen Vachfeen ud N 1 351 jetzt zum 
wirtschaft und Ge- a 
Auch wird ein großer Poſten Stroh abgegeb 


Zu jeder Jahreszeit "hie, RE a, 
j leistungsfähi gste poczta Jeziorki Zabartowſtie, ſtacla Raigro 
u. einfachste 
trinken Sie Ihren geliebten Kaffee. Antriebsmaschine 


Wollen Sie immer reinen Genuß 
daran haben, dann trinken Sie 
Kaffee Hag. Er ist erstens vom 
Coffein befreit und zweitens ein 
ganz vorzüglicher Bohnenkaffee. 
Das Coffein im Kaffee verursacht 


unangenehme Störungen des Wohl- 


Verlangen Sie noch heute ausführliche Offerte. 


Svenska Maskinverken 


Södertälje / Schweden 
Vertreten durch: N Des 


G. Enbom, Ingenieur 


| Blücherstr.4 DANZIG-OLIVA Tel. 45488. 
ausgeschlossen. Überzeugen Sie 

: f ; araturen an Wasserleitungen 
sich davon und trinken Sie ver- Schuhwaren eee be e ng 
f > suchsweise 4 Wochen Kaffee Hag. ee 


ORY 27 
Spiel- Rarten 


in folgenden Preislagen: 
21 2.45, 3.95. 4.75, 5.70 
Versand nach außerhalb 
gegen Voreinsendung des 
Betrages und zł 0.20 für 
Porto und Verpackung. 081 


Whist- u. Patience-Karten 
A. Dittmann, I. 2 o. p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 


warree nac stont befindens. Bei Kaffee Hag ist das 


niſtiſche Mehrheit darüber gewacht, 


der Negierungsdelegierte für Dromberg. 


Der Magiſtrat der Stadt Bromberg hat in den letzten 
Tagen eine Benachrichtigung vom Finanz'⸗ 
miniſterium erhalten, in der mitgeteilt wird, daß der 
bisherige Leiter des Steueramts II, Ukielſki, zum Des 


legierten dieſes Miniſteriums beim Magiſtrat ernannt wor⸗ 


den iſt. Damit haben ſich die ſeit einiger Zeit in Bromberg 
kurſierenden Gerüchte über die Ernennung eines Regie⸗ 
rungsdelegierten beſtätigt. Der neue Delegierte hat ſeine 
ſchwere Tätigkeit bereits angetreten. 

Die Tatſache der Ernennung eines ſolchen Aufſichts⸗ 
beamten ift ein Mißtrauens votum der Regierung 
für den Magiſtrat und auch die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, denn dieje Stadtverordnetenverſammlung hat den 
Magiſtrat gewählt und hat offenſichtlich nicht in genügender 
Weiſe für die Überwachung der finanziellen Angelegen⸗ 
heiten der Stadt Sorge getragen. Die polniſch⸗chauvi⸗ 
niſtiſche Mehrheit im Stadtparlament die ſich aus 37 Stadt⸗ 
verordneten der Chriſtlichen Demokraten, der National- 
demokraten und der Nationalen Arbeiterpartei zuſammen⸗ 
ſetzt, iſt verantwortlich für die Arbeit, die in den letzten 
vier Jahren im Stadtparlament geleiſtet wurde. Sie tit 
ebenſo auch für die Arbeit des Magiſtrats verantwortlich, 
der bekanntlich aus führendes Organ iſt, während die 
Stadtverordnetenverſammlung die beratende Körper⸗ 
ſchaft darſtellt. 
miſchen Rechtsparteien gewählten Vertreter zu Mitgliedern. 
In dieſem Magiſtrat ſitzt nicht ein einziger Vertreter der 
deutſchen Bürgerſchaft, nicht ein einziges Mitglied der pol⸗ 
niſchen Linksparteien. Angſtlich hat die polniſch⸗chauvi⸗ 
daß ebenſo wie nur 
ihre Anträge in der Stadtverordnetenverſammlung zur 
Annahme gelangten, auch nur ihre Kandidaten in den 
Magiſtrat eingingen. 

Wie ſelbſt in Regierungskreiſen dieſe „Chriſtlichnatio⸗ 


nal⸗demokratiſche Arbeit“ bewertet wurde, beweiſt die Er- 


nennung des Regierungsdelegierten. Wir geben der Hoff 


nung Ausdruck, daß der Delegierte die Finanzlage der 
Stadt in geordnete Verhältniſſe bringen wird. ES ift keine 


leichte Arbeit, die er zu leiſten hat. Hoffen lich erwachſen 
ihm aus den am 6. Oktober gewählten neuen Stadtverord⸗ 
neten tüchtige Helfer, die für eine Bereinigung der Atmo⸗ 
ſphäre im Rathaus ſorgen werden. Denn an dieſem 6. Ok⸗ 
tober hat die Bürgerſchaft für die nächſten vier Jahre zu 
entſcheiden, ob die Arbeit in bisheriger Weiſe weitergeführt 
werden ſoll. 

Jeder Deutſche wird durch Abgabe ſeiner Stimme für 
die Vereinigte deutſche Liſte 6 dazu beitragen, daß Männer 
in die Stadtverordnetenverſammlung einziehen, die für die 
an anderer Stelle veröffentlichten ſechs Forderungen der 
Liſte 6 und damit für das Wohl der Stadt eintreten werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original s Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Oktober. 


Wettervorausſage. if 


Die 857175 Beiteriationen 
kühles und windiges W er h fürn der 
Bewölkung und Nieberſchlagsneigung an. 


Der Prozeß des Staatsanwalts Dembecki. 


Am vierten Verhandlungstage verhörten das Gericht und 
der Prokurator den Angeklagten. Die Fragen hatten u. a. 
den Zweck, aufzuklären, warum der Angeklagte ſeinerzeit 
nach Bentſchen gefahren iſt, wie die Gulden in ſeinen Beſitz 
gelangt ſind, wo man dieſes Geld bis zu ſeiner Abſendung 
aufbewahrte, wann der Briefumſchlag geſiegelt worden iſt 
ujm. Der Angeklagte erklärt, daß er wahrſcheinlich ſelbſt 
die Reinſchrift (bekanntlich des Briefes an den Staats⸗ 

präſidenten) mit dem Gelde in den Umſchlag getan hätte; 
er war bei der Verſieglung zugegen, und gab dann den 
Auftrag, das Schreiben durch das Sekretariat an die Zivil⸗ 
kanzlei des Staatspräſidenten abzuſenden. Der Prokurator 
Gardulſki fragt u. a.: Wenn der Angeklagte, wie aus den 
Ausſagen erſichtlich tit, ſchlecht ſituiert war, warum hat er 
nicht, wenn er in dienſtlichen Angelegenheiten reiſte, 30 BL 
liquidiert, was doch auf ſeinen häuslichen Etat einen ge⸗ 
wiſſen Einfluß hätte ausüben können? Darauf entgegnet 
der Angeklagte, daß es dazu keinen Fonds gegeben hätte. 
Auf, die Frage des Prokurators, ob es wahr ſei, daß er, 
der Angeklagte, dem Advokaten Iyeki den Vorſchlag ges 
macht hätte, ihm ſeine Kanzlei für 5000 Dollar abzukaufen, 
antwortete der Angeklagte, er hätte davon nur im Scherz 
geſprochen. 

Die Verteidigung des Angeklagten hat etwa 20 Ent⸗ 
laſtungsanträge geſtellt. 
den mehrfach erwähnten Gloß entweder zum Termin zu 
laden oder ihn an ſeinem Wohnorte in Amerika vernehmen 
zu laſſen. Senſation rief es hervor, als der Advokat 
Szurlef den Antrag ſtellte, den berühmten Hellſeher, 
Ingenieur Oſſowiecki, als Zeugen zu laden. Der Bera 
teidiger bemerkt, er hätte dabei nicht die Abſicht, den Ge⸗ 
richtsſaal in ein Vergnügungslokal zu verwandeln. Er 
wolle nur das ungewöhnliche Talent eines Menſchen be⸗ 
nutzen, um die wirklichen Täter entlarven zu laſſen. Das 
Hellſehen ſei eine ernſte Sache und ein Talent. Weshalb 
ſollte man das phänomenale Talent eines Menſchen nicht 
ausnutzen? Wenn der Zeuge Perezak als Untera 
ſuchungsbeamter einen Schmuggler entdeckt, und bei ihm 
4000 Gulden findet, warum ſollte fie Oſſowiecki nicht einer 
anderen Perſon abnehmen können? Es handle ſich um eine 
große Sache, und deshalb bitte er das 
ſtattzugeben. 

Das Gericht beſchäftigte fi mit ben Anträgen den 
ganzen Tag. 


$ Wählerverſammlung. Im Volksgarten fand geſtern 
abend eine Wählerverſammlung ſtatt, die von der „Ver⸗ 
einigten Deutſchen Liſte“ einberufen wurde. Die 
Verſammlung, die bei den geſtern herrſchenden Witterungs⸗ 
verhältniſſen als verhältnismäßig gut beſucht zu bezeichnen 
iſt, wurde von Fräulein Schnee im Namen des Kreis⸗ 
wahlausſchuſſes eröffnet. Sie verwies auf die Bedeutung, 
die dem Deutſchen als dem ſtaatserhaltenden Element ſtets 
zugekommen iſt und ſelbſt von den alten polniſchen Königen 
durch Gewährung von beſonderen Privilegien zuerkannt 


wurde. Wenn mir am 6, Oktober unſere Pflicht kun, fo 1. 


Diefer Magiſtrat hat nur die von den pol⸗ 


pater o i i 


U. a. beantragt die Verteidigung, 


ericht, dem Antrag l 


Verkehr. 


folgt: 


Tomaten 0,30—0,40. Für Geflüge 
bis 12, Enten 5-6, Hühner 3-7, Tauben 1,20-1,80; Der 


führte die Rednerin aus, geſchleht das nicht nur in unferem 
eigenen Intereſſe, ſondern auch im Intereſſe des Gemein⸗ 
weſens, in dem wir leben, und des Polniſchen Staates. 


Darauf erhielt Redakteur Hepke zu einem Referat über 


die ſtädtiſche Wirtſchaft und ihre Auswirkungen auf die 
Bürgerſchaft das Wort. Im Anſchluß daran erörterte in 
intereſſanter Weiſe Gewerkſchaftsſekretär Zittlau die 
Mißſtände in der letzten Stadverordnetenverſammlung und 


führte aus, weshalb die Deutſche Sozialdemokratiſche Partet 
ſich bei dieſen Wahlen zu einem Zuſammengehen mit den 
Vertretern der Bürgerſchaft bereiterklärt hat. 


Daran an⸗ 
knüpfend betonte Stadtverordneter Jendrike, daß es 
keine Gegenſätze zwiſchen Arbeiterſchaft und Bürgerſchaft in 
Bromberg gebe, dafür aber das einigende Band, das alle zu 
Brüdern mache. Der erſte ſozialiſtiſche Kandidat der Ver⸗ 
einigten Deutſchen Liſte, Herr Winiecki, gab ſodann 
eine Erklärung ab, wie er ſich die Arbeit der Vereinigten 
Deutſchen Liſte und hauptſächlich der ſozialiſtiſchen Ver⸗ 


treter im künftigen Stadtparlament denke. Als nach Be⸗ 


endigung der Rednerliſte die Verſammlungsleiterin die 
Frage an die Anweſenden richtete, ob noch irgend welche 
Auskünfte gewünſcht oder Bemerkungen zu machen ſeien, 
ertönte aus den Reihen der Anweſenden der fröhliche Ruf, 
da ſei nichts mehr zu bemerken, „am 6. Oktober wählen wir 
ht die Lifte 61“ Damit fand die Verſammlung ihren Ab- 
ſchluß. í f ens 


Dr EU E 


| Forderungen der Lite j 


1. Gleichberechtigung aller Bürger, auch der 
eingemeindeten Bewohner der Vorſtädtel 


2. Ausdehnung des Ranaliintions:, Maſſer⸗ 


leitungs, Gas- und Sfrommehes, ſowie 
Ausbau der straßenbahn! 


3. Sinuibierung det Wohnungsnot! 
4. Qiquidierung der Arheitsiofigteit! 


5. Anpaſſung der Steuerlaft an die Zahlungs⸗ 
fühigleit der Bürger! 


6. Eparſame und nutzbringende Verwendung 
Der ſtädtiſchen Einnahmen! 


Wer von den Bromberger Bürgern dieſe Forde⸗ 
rungen als gerecht anerkennt, 


wähle Die Site G. 


8 Fr Bjähriges: Dienſtjubiläum B deer 


Dienstag der Maſchinenmeiſter des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und 


Viehhofes, Hugo Friedrich, feiern. Aus dieſem Anlaß 
würden ihm zahlreiche Ehrungen von ſeiten ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behörde und aus dem Freundeskreiſe zuteil. 


§ Ein blutiger Zwiſchenfall ereignete ſich geſtern abends 


7% Uhr in Prinzenthal. Der Platzmeiſter Blaſchewſki, 


wohnhaft Teichſtraße (Stawowa) 35, kam von der Blumen⸗ 
ſchleuſe mit ſeiner Ehefrau nach Hauſe. In der Blumwe⸗ 
ſtraße wurde das Ehepaar durch ſeinen Hauswirt Eduard 
Splitt mit einem Revolver bedroht. Splitt gab drei 
Schüſſe auf das Ehepaar ab, wovon ein Schuß die Ehefrau 
in den Unterleib traf. Herbeigeeilte Polizei nahm den Täter 
feſt, nachdem ihm der Revolver entriſſen war, und Splitt 
dem B. noch einen Meſſerſtich, der eine Stirnverletzung 
herbeiführte, verſetzte. Der Grund zu dem Zwiſchenfall ſoll 
in Wohnungsſtreitigkeiten zu ſuchen ſein. 

§ Die raffinierte Betrügerbande, die, wie wir ſeinerzeit 
berichteten, hieſigen Firmen langfriſtige Kredite angeblich 
von einem amerikaniſchen Finanzkonſortium angeboten hat, 
konnte noch immer nicht entlarvt werden. Indeſſen hat die 
Unterſuchung in dieſer Angelegenheit intereſſante Einzel⸗ 
heiten über die Arbeitsweiſe der Betrüger gezeitigt. So 
ſollen ſich die Schwindler niemals direkt an die betreffende 
Firma gewandt haben, ſondern verſuchten bei verſchiedenen 


Gelegenheiten, bekannte hochſtehende Perſönlichkeiten kennen 


zu lernen, erkundigten ſich im Laufe eines angeregten Ge⸗ 
ſprächs über die Wirtſchaftslage einzelner Firmen und wenn 
ſie hörten, daß ein betreffendes Unternehmen ſich in Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten befinde, erklärten fie nebenbei, Beziehungen 
zu ausländiſchen Banken zu haben, die mit Krediten ein⸗ 


ſpringen könnten. Sie baten ferner die betreffenden hoch⸗ 


ſtehenden Perſönlichkeiten, dies doch der in Frage ſtehenden 
Firma gelegentlich mitteilen zu wollen. Die Herren taten 
das gewöhnlich auch in der Meinung, einen guten Dienſt 
dadurch zu erweiſen. Die rmen, ie auf einen ſolchen 
Vorſchlag natürlich gern eingingen, glaubten ſich durch den 
guten Ruf des Vermittlers geſichert. Geſichert waren aber 


nur die Betrüger, die in der ſchon geſchilderten Weiſe die 


Firmen um oft recht hohe Beträge geſchädigt haben. 

8 Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich beim Bahnbau 
Bromberg—Gdingen in der Nähe von Karlsdorf. Dort 
war der Arbeiter Karl Pawtowſki aus Oſtrometzko mit 
dem Bau eines Brunnens beſchäftigt. Aus unbekannter 
Urſache ſtürzte der Brunnenſchacht plötzlich zuſammen, und 
P. wurde von den Erdmaſſen verſchüttet. Sofort einge⸗ 
leitete Hilfsmaßnahmen konnten den Unglücklichen jedoch 
erſt nach 14 Minuten wieder an das Tageslicht befördern. 
Er wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo er jedoch trotz 
nt eingeleiteter Schritte nach kurzer Zeit ver- 
t arb 


$ Der heutige Wochenmarkt brachte nur mittelmäßigen 
Angebot und Nachfrage hielten einander die 


Waage. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
3,20—8,30, für Eier 3,30—3,40, Weißkäſe 0,50—0,70; Tilſiter⸗ 
käſe 2,00—2,50. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren wie 


rote Rüben 0,10, Pflaumen 0,30—0,40, Moprrii en 0,10, 
Bohnen 0,40—0,50, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25, Gurken 0,20, 
zahlte man: Gänſe 10 


Apfel 0,50—0,70, Birnen 0,50 0,70, Zwie It 0,0, 


Die letzte Woche des Aufenthalts 12001 


LUNA-PARK 


in Bydgoszcz, ul, Krol. Jadwigi 17 (Ecke ul. Dworcowa) 


Bisher noch nie gesehene Vorführungen! 
Geöffnet täglich bis 11 Uhr abends, Binteitt 50 und 30 gri 


Fleiſchmarkt brachte Speck zu 2,00, Schweinefleiſch 1,40—2, 
Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,80, Hammel fleiſch 
1,20—1,40. Für Fiſche zahlte man: Aale 2,00—3,90, Hechte 
und Schleie 2.90.2550, Plötze 0,50, Breſſen 0801 20, Barſe 
1,00. 

§ Wer find die Eigentümer? Einem Diebe wurde ein 
Koffer mit einem Paar Schuhe, drei Hemden und Bett⸗ 
bezügen abgenommen, die ſämtlich aus einem Diebſtahl 
herrühren. Die Beſitzer können ſich im 5. Polizeikom⸗ 
miſſariat, Steinſtraße (Zamojſkiego) 8, melden. — Ferner 
ſind Teile eines Handwagens gefunden worden, die der 
rechtmäßige Eigentümer vom 4. Polizeikommiſſariat, Boye⸗ 
ſtraße (Wilenſka) abholen kann. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Herumtreibens, eine geſuchte Perſon 
und drei Perſonen wegen Trunkenheit. ` 

$ 


Vereins Beranitaltungen ꝛc. 


Liedertafel. Erſcheinen aller Sänger ot notwendig. (5517 

Der, erſte Kulturfilm am Sonnabend 8 Uhr und Sonn⸗ 

tag 8 Uhr in der Deutſchen Bühne: „Der Meijer von ir 
berg“. Näheres in den Einladungen. Vorverkauf 
Johnes Huch pana hat begonnen. (t 
i * 5 * n 

* Juowroclaw,, 1. Oktober. Note k tan ti 
Auf der nach Inowrockaw führenden Chauſſee ereignete ſich 
in der Nähe der Dampfmühle ein Motorradunfall. Als der 
Ingenieur Rutti mit feinem Bruder auf einem Motorrad 
die Chauſſee entlangfuhr, kam aus der entgegengeſetzten 
Richtung ein Wagen, der dem Motorrade den Weg ven 
ſperrte, ſo daß R., der dem Wagen nicht mehr ausweichen 
konnte, in voller Fahrt auf das Gefährt auffuhr, wobei das 
Motorrad beſchädigt wurde und der Bruder des Herrn R. 
bedenkliche Verletzungen davontrug. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 30. September. Nach einer im 
amtlichen Kreisblatt veröffentlichten Veroroͤnung ſind die 
Wahlen zum Kreistage im hieſigen Kreiſe bis zum 
10. Januar 1930 durchzuführen. — Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt findet am Donnerstag, dem 8, Oktober, 
hierſelbſt ſtatt. 

1 Kletzko (Kleeko), 30. September. Heute gegen 9 uhr 
vormittags brach auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Beſeler 
in Miroſtawice ein Feuer aus. Die mit Getreide gefüllte 
Scheune, ein Schuppen und ein Einwohnerſtall wurden ein 
Raub der Flammen. Ein hinter der Scheune ſtehender 
Weizenſchober wurde gleichfalls vom Feuer ergriffen. Die 
Scheune enthielt ca. 1000 Zentner Getreide. Mit verbrannt 
ſind ferner ein Dreſchkaſten, zwei Mähmaſchinen, eine Hack⸗ 
maſchine, zwei Kutſchwagen ſowie 100 Zentner Thomas- 
mehl. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt zurzeit noch 
nicht bekannt, der Schaden nur teilweiſe durch Beafnerung 


gedeckt. 
. Liſſa (Leſzno), 1. Oktober. Ein tödlicher nas 


s otid Sial ereignete ſich am Donnerstag auf dem D 


minium Biceanit, dem Herrn Lipſki gehörend. Beim 
Häckſel⸗ bzw. Siedeſchneiden wurde ein geiähriger Inſtmann, 
der ein Pferd antrieb, vom Überſetzungsrad an der Hand 
erfaßt und der Körner nachgezogen, jo daß der Kopf zer⸗ 
malmt und Knochen an den Gliedmaßen einige Male ge⸗ 
brochen wurden. Der Tod trat anf der Stelle ein. Erſt 
nach dem Eintreffen der Beſichtigungskommiſſion konnte der 
Leichnam aus dem Räderaetriebe herausgenommen werden. 
— Am Donnerstag nachmittag brach in der Scheune 
Feuer aus. Die mit Getreide gefüllte Scheune und der 
daran angebaute Stall wurden in kurzer Zeit eln Raub der 
Flammen. Die herbeigeeilten Feuerwehren aus Reiſen und 
Tharlang konnten nur noch Vieh und Maſchinen retten. 
Die Scheune wurde vom eigenen 14jährigen Dienftjungen 
angezündet. G., der noch kein Körnchen der diesjährigen 
Ernte gedroſchen hat, iſt ſchwer geſchädigt. 

n. Oſtrowo (Oſtröw), 90. September. Am Montag nach⸗ 
mittag iſt aus dem Flur einer Reſtauration dem Landwirt 
W. Nyklewiez aus Klein Topola ein Herrenfahr⸗ 
rad im Werte von 150 Ztoty ſpurlos verſchwunden. — 
Eingebrochen wurde in den Schuppen der Bauſtelle der 
Reichsbank, Bismarckſtraße, wo den Arbeitern gehörige An⸗ 
züge und Schuhwerk geſtohlen wurden. Der Wert der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen beträgt etliche hundert Zloty. — Auf dem 
letzten Wochenmarkt wurden dem Fräulein Helene Zalew⸗ 
ffa Breslauerſtraße, aus der Handtaſche 12 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Ferner iſt an demſelben Tage der Frau H. JdZ« 
kowſka, Kaliſcherſtraße, ein Portemonnaie mit 30 Ztoty 
Inhalt aus der Markttaſche ſpurlos verſchwunden. Von 
ſämtlichen Tätern fehlt jegliche Spur. — Bei der am Sonn- 
abend abend im Schitkenhaus ſtattgefundenen Wähler- 
verſammlung, die von der Nationalen Arbeiterpartei 
einberufen wurde, kam es zu einer wüſten Schlägerei, 
wobei man die ſo zahlreich im Saale vertretenen Sozia⸗ 
liſten mit Gummiknüppeln, Stöcken, Stühlen, Schlagringen 
u. dgl. bearbeitete, bis dieſe den Saal verließen. Bei der 
Schlägerei wurden zwei Türen eingedrückt, verſchiedene 
Stüßle zerſchlagen, das Treppengeländer, Lampen uſw. ſtark 
demoliert. Dann ſammelte ſich vor dem Gebäude eine große 
Menſchenmenge an, die die Verſammlung zu ſprengen 
drohte. Schließlich ſchloß die Polizei die Verſammlung. Der 
inzwiſchen herbeigeholten Polizeiverſtärkung gelang es mit 
Mühe, der Situation Herr zu werden. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Wa erſtand der Weichſel vom 2. Oktober. 

ee 2,74, Sawidolt T 1,05. maridan ＋ 1.35. Plock +0,79, 

0,47, Sordon + 0,24, Culm + 0,01. Graudenz + 0 11. 

ben + 0,33, Pickel — —, Dirſchau + 0,81, Einlage + 2.28, 
Schiewenhorſt + 2,50. x 
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Die glückliche Geburt unseres 


W. Malern, Dentist 


Töchterchens Drichen, Eafnersatz u. Füllungen. 
zeigen hocherfreut an 12517 ||| Kassenpatienten iaden 20% Ermäßigung 


Sprechstunden son 9-1, 3—6. 
Bydgoszcz, ul, Saris 27. 


NMaſchinentechniſche 
Abendſchule u. ſtaatl. anerl. 
GBeemaſchiniſtenſchule. 


Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 23. i1574 
Neue Kurſe beginnen am 7. Oktober. Näh. 
koſtenloſes Programm. Anm. ſof. Natenzahi. 


Emil Ritt 
u. Frau Friedel geb. Diethelm. 
Bydgoszcz, den 28. 9. 29. 


und für den Herrn: 


Herren -Ulster aus gutem Ulsterstoff, Abseiten- 
ware, moderne Karo-Müster, 
mit breitem Ringsgurt, gesteppter Kunstseiden- 


Sattel u. breite Stoifbesätze, zweireihig auf drei 
Knopf, in schönen, lebhaften Farbstellungen. 


2 Herren- Ulster aus reinwollenem Mantelflausch. 
N fein abgetönte Musterung, brei- 
En: ter Ringsgurf, französische Abiütterung, 


sehr gute Verarbeitung — in guten Farb- 
tönen. 


ssch Eskimọ, zwei- 
Herren-Paleto reihig, mit Rückenschlitz und 
Samtkragen. _ 
Herren-Tunzunzug zarn, kevers aus mart 
m — 
glänzender Seide, mrana itio Taschen, Su 
Kunstseidenserge gearbeitet. 


Herren -J0 en aus reinwollenem Cort, woll- 
p gefüttert, mit Watolin als 
Zwischenfutter, und dazu eine passende Hose, 
aus demselben Stoff gearbeitet. 


f l f 
Herren Aopen Erögen, l e en 


ti 
rn ee 
auf Lager. 12477 


e de de de dee de de d 


Wir danken herzlichst für die uns zu 
unserer Silberhochzeit u. Geschäfts- 
Jubiläum erwiesenen Aufmerksamkeiten 
und so kostbaren vielen Blumenspenden 


F. Basche u. Frau 
Fotogr. Kunst-Anstalt 
Bydgoszcz-Okole, 12480 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten. 
Stenographie u. Maschinenschreiben. 
Otto Siede, Danzig. Neugarten Nr. 11 

Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Nor der Reise zurü ück | 
Dr. Siegert 


ei, 956 Gdanska 5. 


edle de H d 


Meiner werten Kundschaft teile ich 
12 —25 mit, daß ich beruflich vom 
12.—28. Oktober verreise. 
Da sich die sehr geehrten Herrschaften 
von außerhalb nach meinen freien Tagen 
richten, so’bitteich, die mir zugedachten 
Aufträge für später rechtzeitig zu geben, 
5515 : Mit vorzüglicher Hochachtung 
Stanislas Greßler 
Traiteur und Küchenmeister. 


Dr. med. Krueger, 6 Bydgoszez, Wały Jagiellońskie 12. . 
£ Gniezno. s || Sees! 


e und Lichtheilanstalt. “Aranihsiten | Unterricht 
i Inhalatorium. 5 N 
i nhalatorium Rrantheilen in d. polniſch. Sprache 


heile feit 25 Jahren für einige Abendſtun⸗ 


auf homöopathiſche f 
und biochemiſche Weiſe. den geſucht. Angebote 


x D i S a h Ff Habe tauſende Men- unt. C. 12358 an d. Ge- 
N ſchen von inneren |ichäftsitelle d. Zeitung. 
r. tein 0 0 Krankheiten, beſonders 3 3 


Facharzt für innere Krankheiten und des agens, ſowie r 
Nervenleiden von: Wunden geheilt. Bydnoszez, Tel. 18—01 


Von der Reise zurück! 


Spezial-Haus für Damen- u. 
Herren-Bekleidung 


„Wiöknik“ 


Inh.: F. Bromberg, Bydgoszez, 

Stary Rynek 5/6. 5 

i Verlangen Sie Franko-Zusendung unserer 
" »Moden-Zeitung. 


rt 2 , Teofil Kasprzewski, | um Sonnabend, d. 5. d. M. feiertagshalber 
i BOMBEN vor alarlum Homöopath, 1] Uf. . Behrens bleiben unsere Geschäfte. geschlossen. 
$ 


ul. Dworcowa 31 b. bearbeitet 


Ab 1. Oktober wieder an allen. Nach- II. Ein 
7 a S P gang. 1 1 äge. 
mittagen außer Sonnabend nachmitag ||galte in ga sienet UNAR -N 


Sprechstunden 9—12, 4—5. 12488 an jedem Freita i 
a von „ Hy: 
10—4Ubr, Baderewsti« || Yothekentöschung. Anderer eng MON halber. ver: 


ftr. 4Sprechſtunden ab. || Gerichts- u. Steuer- 10 ohubous kaufe ich ſofort mein gut eingeführtes 


anz - Unterricht „um NUDE | in S j 
Te . ee, toktadgeſ Í 
Die neuen Kurse beginnen am 3, Oktober er. romenada nr. 

Unterricht in allen Tänzen, modernun:olegan: Zelle Aas pn. boim Schlachthaus. Alanowiae l. 1 Eg 3i. 1.&ta.| „9 hat A 
ter, vornehmer, neuester Stilart. Privatstunden Fredry Mühle (erftes am Platze), Fahrräder, Näh- 


jeder Zeit, Anmeld. tägl, von 11-1 u. 4-7 Uhr erb. 
Mittage, 3 äna s Lipi Simpie wii ag maſchinen, Separatoren, Erſatzteillager, 


M. Toenpe, Tanzlehreri eg RR aN gem „ mit eandwiriſchaſt anſchl kl. Reparaturwerkſtätte. Eckladen, 
zum Berk. auch einzeln, 3 Schaufenſter, Mittelpunkt der Stadt 


12 52 e k e e Kan e kan 2 aünitin für Anfänger. ſelbſt ausgebaut, daher nur 125 Mk. 


3.129920; d. G. d. Ztg. 1 N Motorrad⸗Vertre⸗ 


— 


in fünf verschiedenen Größen 
Ständig am Lager. 15 


e leni Mei e 
de ee e auch 10 m Gebr. Ramme 


| allen. Occasion‘ 5 ee 
? b 162 cm S 9 * u 221 ELI 2 g 


, 52 u. G f., m. weißen en e ee pa iſſionen u. ſämtlich 5 


Raſenbleſſen. verkauft Bydgo uge eiſen bill. zu verkf 
H. Fischer i Syn, Gdahska131/3%, Tel.107| Altes Eiſengeſchäft. b Di ch 
Flü te y Nad Porlem 2. An empfiehlt antite Mö⸗ bende ee N ijt, A en ingwo E 


Auf vielseitigen Wunsch unserer werten Kundschaft. 
haben wir eine besondere Abteilung für 


9 
Uo 
€ 


5 echte We bel, B weiter Hof. 8452] vom 6.—12. d. Mts., abends 8—10 Uhr. 
Woch. a., Elt. auß. bari, Beginn Sonntgg nachm. ½5 Uhr. Anmeldung 
verk. das Stck. zu 35 31, u. nähere Auskunft in der Deutſchen Bücherei, 
errichtet. 4 / opami, vom. | Cioiltafino bis Sonnabend einſchl. 552% 

= | dziada. Telef. +99. 1228 e ragel, 12490 E 

Gut assortiertes Lager in allenPreislagen i abi aa R e un „Hole au Eee 

iS . ` illig zu verkaufen 5490 iii EEE TE N 

Restaurant Hotel Lengnin 


Nakielska 8,2 Trepp: r. kautt 3 jede 
ese ab entner 
erfolgt Abnahme mit] 12243 Br. Kraski — ul. Diuga 56. 


eigenem Auto. 12241 empfiehlt seinen bekannten guten 


Unverändert bleiben unsere bisherigen Abteilungen Er 


] 


Damen | Herren 


SEIT 


2 5 9 1 Kama“, Mi j 3 Gänge 1.50 
E und Kinder-Wäsche ibt a „Rower, Gdariske 4 E OARE Zduny 18. anst sch: „ 2.80 
= ; - . 4 ; we Prau gg Ga Sömetel, 3 Fahrrad | $ Telefon 1410, | 
S Eigene Fabrikation Billige Preise ee kröl., mit elettrii. Lampe zu 

50 Bydgoſzez. verkaufen Ok 


3 Krawatten Faser Jotie Mühlerberiummlungen 


1 Kulſchwagen ark Mitt 
Strümpfe Socken e Qunlitätsbianing ne: nina em Mittwoch, d; 2. Oftober, abends 7 Uhr 
Denen [e Cin belagen am Freitag, d. 4. Oktober, abends 7% Uhr 


m 
Ill 


Ständig einlaufende Salson-Neuheiten `` =: Abzahlung 2 bei Trzebiatowski — Jagdſchütz. Brombergeriir, 21 
vr 1 Majews "Bianstabt. F 
Besichtigung der Ware ohne Kaufzwang |: Pomorska Bocianowo 25 s| Bortragende: Kandidaten der „Vereinigten Deutichen alle 6" 


— Hulerh. Aehrolle Jendrite. Pankratz. Sepre und andere. E 


MN. AN | 


Detailverkauf der bekannten P; F. B. P. > ~ 2 auf gel. Off, unt . Der Deutſche Wahlausſchuß. 

2 Jan Ebertowski, Poznań _ a Klavier Klavier ggf. 280 0.8. B . Ste, gs —— 
Ss j I aut ut erhalten, Jabri at Sme and⸗ 
] Bielizna :: ia mm = Sly sium." 
=. . H. ö J Apadio- |u gaufen ‚sehucht, Of N Tel. 1171 Gdafıska 
=: A (TR 
2 Größtes Wäschehaus. am Platte 1 .Rpärate N Heute, vin den 2. Oktober 1929: 
1 De K = 3 lamp. Apparat von £ R E { -K t 
4 Bydgosz c z: eene f ONES EXINA-RONZET 
| gran: Bi 7 unter dem Titel: 12515 j 
a Telefon 390. = || u fachgemäß | ' . - 

= pe et 3; Stolamann Humorist. Abend in der Musik. 
£3 Kiilan, | Pomorska 7 Orch . 
= Plac Tea tralny3 Marcinkowskiego 11. fI Podolska 29. IN = Boginn dos Konzerns 6 Uhr. des Programme SY, Uhr. 

FE 1 Abs N Gold eee Ausgetämmt, Sur Nach dem 1 TANZ, 

E Umene Hi 00 N x Term ii mem rom nad NT n 1 

HM u E LA m 11 A i Bahnhofftr,20.,2el.1698 Glas. Gdanska 15. = ————I retten 


